
Merſeburger

Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Für den Monat September werdeu noch
Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 50 Pf. reſp. 40 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der ſüdafrikaniſche Krieg
und die engliſche Geiſtlichkeit.

Vielleicht das betrübendſte pſychologiſche Moment
in dem Drama der Erwürgung eines freien Volkes
vurch eine auf ihre hohe ſittliche Auffaſſung nicht
wenig ſtolze europäiſche Culturnation iſt die Erſchei
nung, daß die Stimme der Menſchlichkeit auch bei
den offiziellen Verkündern der chriſtlichen Nächſtenliebe
in vieſer Nation völlig erſtickt zu ſein ſcheint. Die
anglikaniſche Geiſtlichkeit ſteht mit geringen Aus
nahmen auf Seiten der Vertreter des brutalen Macht
ſtandpunktes. Ein in der neueſten Nummer der
„Chriſt lichen Welt“ veröffentlicher Briefwechſel zwiſchen

dem Biſchof von Rocheſter und dem Heraus
geber der genannten proteſtantiſchen Revue, Pfarrer
Rade, liefert für dieſe beklagenswerthe Haltung der
engliſchen Geiſtlichkeit einen erneuten unzweideutigen
Beweis. Und mit welchen Mitteln werden die gegen
die engliſche Kriegführung gerichteten Anklagen zu
entkräften geſucht! Nach der Anſicht des engliſchen
Biſchofs ſind alle über die grauſame Kriegführung
der Engländer veröffentlichten Mittheilungen „ſyſte
matiſch ausgewählt und für antiengliſche Zwecke ge
färbt“. Kein Wort der Erwähnung, daß auch eng
liſche Quellen und ſonſt zuverläſſtge Berichte hierüber
vorliegen, die auch dem geſchulten kritiſchen Mißtrauen

ſtandhalten. Und welches Phariſäerthum ſpricht
aus dem Schlußſatz des engliſchen Biſchofsbriefes
„Wolle Gott uns Engländern die Gnade gewähren,
daß wir als Nation Billigkeit und Unparteilichkeit in
der Behandlung derer erweiſen, gegen die wir in
dieſem unglücklichen Kriege gekämpft und geſiegt
haben. Und möge Er ſeiner Chriſtenheit in allerlei
Ländern eine immer größere Einmüthigkeit in der
Treue gegen die Grundſätze und die Lehre ſeines
heiligen Evangeliums ſchenken. Der Herausgeber
der „Chriſtlichen Welt“ läßt dieſer „Rechtfertigung“ des
Biſchofs von Rocheſter gleich eine Antwort folgen,
deren ſachliche Entſchiedenheit und wahrhaft vornehme
Auffaſſung von Sittlichkeit und Chriſtenthum auf
jeden objektiv Urtheilenden überaus ſympathiſch wirken
muß. Wir müſſen uns an dieſer Stelle darauf be
ſchränken, aus der Erwiderung Rade's einige beſon
ders treffende Bemerkungen herauszugreifen. Auf
die allen verbürgten Thatſachen geradezu Hohn
ſprechende Behauptung des Biſchofs, „daß kein Krieg
menſchlicher geführt würde“, erwidert der Heraus
geber der „Chriſtlichen Welt. Sollten Sie
jenen Satz von dem menſchlichſten aller Kriege auf
die Geſammthaltung Jhrer Regierung und Jhres
Volkes den Buren gegenüber ausgedehnt wiſſen wollen,
ſo wäre das laſſen Sie mich ein ſtarkes Wort
ſagen, Herr Biſchof der Gipfel der Unbuß-
fertigkeit.“ Pfarrer Rade richtet dann an den
Biſchof die Frage „Wäre es nicht ehren voller
für England, mit einem Feinde, den man nicht völlig
niederwerfen kann, einen billigen Frieden zu ſchließen,
als den Sieg mit Mitteln zu betreiben, die allem
Recht und aller Humanität Hohn ſprechen und
fährt dann fort: „Kennt man in England keine
ethiſchen Maßſtäbe mehr für das Handeln im
Kriegsfall? Giebt es keine Brücke mehr zwiſchen
Rekigion und Moral auf der einen, Patri
mus und Politik auf der anderen Seite? V
unterläßt es inſonderheit die Church of England mit

den 31. Auguſt.

ihren Biſchöfen und Predigern den None

und den ſpärlichen „Frie! gegen j
Ausſchreitungen zu vroteſtiren und die ſchlafenden

r jene

Regelmäßige Beilagen:
Illuſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Sonnabend

Gewiſſen zu wecken

Reichthums iſt
können Sie lieber als Schiedsrichter nein als
Freund und Warner in dieſer Sache annehmen
Wir wollen nichts lieber, als daß Unehre und
Schmach von dem britiſchen Namen abgewehrt, be
gangenes Unrecht aber endlich aufgehalten und ge
ſühnt werde

h

Politiſche Ueberſicht.

Ueber die Bedeutung des Zarenbeſuchs
in Deutſchland und Frankreich verbreitet „Wolffs
Bureau“ folgende weitere ruſſiſche Preßſtimmen:
Die „Nowoſti“ weiſen auf die unzweifelhafte An
näherung hin, die in dem letzten Jahrzehnt ſich
zwiſchen Frankreich und Deutſchland vollzogen. Man
müſſe dieſe Annäherung bei der Beurtheilung der
augenblicklichen Lage in Europa und der bevorſtehen
den politiſchen Zuſammenkünfte berückſichtigen. Die
Lage ſei nicht nur klar und beſtimmt, ſondern auch
in hohem Grade erfreulich. Rußland, Deutſch
land und Frankreich wünſchten alle drei
den Frieden, der ſich auf Beibehaltung des
status quo und auf Achtung der gegenſeitigen Jn
tereſſen gründe. Die Beſuche in Danzig und Frank
reich ſtünden im engſten Zuſammenhang. Man habe
ernſten Grund für die Erwartung, daß beide Beſuche
wohlthätige Folgen im Sinne der zweifelloſeſten
Feſtigung des europäiſchen Friedens haben würden.
„Graſhdanin“ ſagt, die Nachricht von der Reiſe des
Kaiſers nach Frankreich ſei nicht nur eine wichtige,
ſondern auch hocherfreuliche, weil dieſes Ereigniß mit
der Reiſe des Kaiſers nach Danzig im Zuſammen
hang ſtehe. Der Kaiſer habe zeigen wollen, daß er
den traditionellen Banden der Freundſchaft, die das
ruſſtſche Herrſcherhaus mit dem Hauſe der Hohen
zollern verbinden, treu, eben ſo treu aber jenem neuen
Vermächtniß ſei, das die Freundſchaft zwiſchen dem
franzöſtſchen und ruſſiſchen Volke geſchaffen habe.

OeſterreichUngarn. Die Landtagswahlen
in Böhmen ſind für die Landgemeinden auf den
8. October, für die Städte auf den 11., für die
Handelskammern auf den 14. und für den Groß
grundbeſitz auf den 15. October ausgeſchrieben.

Spanien Ueber einen ernſten engliſch-
ſpaniſchen Zwiſchenfall berichtet „Wolffs
Bureau am Donnerstag Folgendes aus Madrid
Jm Laufe der Uebungen in ſpaniſchen Gewäſſern
war ein engliſches Torpedoboot am Strande
von La Linea de Concepcion aufgelaufen. Engliſche
Seeleute eilten herbei, um daſſelbe zu heben, wurden
aber von ſpaniſchen Soldaten daran gehindert. Die
Engländer kamen dann in größerer Zahl herbei und
hoben das Boot trotz des Einſpruchs der ſpaniſchen
Soldaten. Der Zwiſchenfall wird in Madrid lebhaft
beſprochen. Die ſpaniſchen Küſtenbefeſti
gungen ſind bekanntlich vom Kriegsminiſter Weyler
beſichtigt worden. Ueber ſeine Jnſpectionsreiſe aus
gefragt, erklärte Weyler nach der „Voſſ. Ztg. die
ſpaniſchen Küſtenbefeſtigungen befänden ſtch durch
gehends in gutem Zuſtande, nur fehlten die
nöthige dieſe müßten ſobald als

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Gibraltar biete fur Spanien keine ernſte Gefahr,
wenn dafür geſorgt würde, daß Spanien in Alge
ciras gleich viel Streitkräfte habe wie England in
Gibraltar.

Portugal. England und Portugal haben fich,
wie Liſſaboner Blätter melden, über die Abgrenzung
zwiſchen den Provinzen Angola und Barotſe ver
ſtändigt. Ob dabei nicht Portugal den Kürzeren
gezogen haben mag?

Türkei. Zum franzöſiſchtürkiſchen Con
flikt wird der „Frankf. Ztg.“ noch Folgendes aus
Konſtantinopel berichtet: Der Sultan unternahm
im letzten Moment noch einen Beſuch, um Conſtans
zum Hierbleiben zu bewegen. Als der „Vautour“
am Bahnhof von Stambul Anker warf, kamen an
Bord als Abgeſandte des Sultans der Oberzeremonien
meiſter Jbrahim und der Miniſter der Minen und
Forſten Selim Paſcha. Der Sultan ließ alle
Forderungen Conſtans' bewilligen, doch forderte
Conſtſans die ſchriftliche Bewilligung,
wenn er dem Wunſche des Sultans, zurückzukehren,
entſprechen ſollte. „Geben Sie mir ein Papier
rief er wiederholt aus: „Worte habe ich
genug gewechſelt!“ Die Delegirten waren nicht
im Stande, ein Papier vorzuweiſen. Der Miniſter
Selim wandte ſich hierauf an die Frau des Bot
ſchafters und bat dieſelbe dringend, ihren Einfluß
aufzubieten, damit der Botſchafter bleibe. Frau
Conſtans erwiderte aber entſchieden, daß ihr eine
Einmengung in politiſche Angelegenheiten nicht zu
ſtehe. Die Delegirten verließen dann das Schiff
Später erſchien Jbrahim noch an der Stelle, wo
einige fünfzig Mitglieder der franzöſiſchen Colonie
ſich zur Verabſchiedung von Conſtans eingefunden
hatten, doch belehrte ihn der Botſchafter kurz, daß
jedes Bemuühen fruchtlos ſei. Jn ernſten diplo
matiſchen Kreiſen neigt man allgemein der Anſicht
zu, daß Conſtans' Action übertrieben ſei; er wollte
von hier fort und habe dies mit möglichſtem Eclat
thun wollen. Der Sultan werde ſchon in kurzer Zeit
die Vermittelung einer Macht in Anſpruch nehmen
und die Forderungen Frankreichs voll befriedigen.
Wie „Wolffs Bureau“ aus Paris berichtet, iſt
Conſtans dort am Donnerstag früh eingetroffen und
hatte alsbald eine lange Unterredung mit Delcaſſé.
Conſtans erklärte entgegen der Meldung eines eng
liſchen Blattes, er werde, ſobald die zur Zeit be
ſtehenden Schwierigkeiten behoben ſein werden, nach
Konſtantinopel zurückkehren.

Aus Südafrika.
Die „ollen Kamellen“ vom brutalen Nieder

ſchießen engliſcher Gefangenen, deſſen die Buren ſich
ſchuldig gemacht haben ſollen fühlt ſich Lord Kitchener
veranlaßt, in einer Depeſche aus Pratoria vom Sonn
tag wieder einmal ſeiner Regierung aufzutiſchen er
berichtet. General Hildyard hat mir eidliche Aus
ſagen übermittelt, welche beſtätigen, daß am 6. Juni
in Graspan bei Reitz ein Leutnant und zwei Sol
daten erſchoſſen worden ſind, nachdem ſie ſich ergeben
hatten. Jch habe Abſchriften dieſer Ausſagen an
Steijn und Botha geſchickt. Staatsſecretär des
Krieges Brodrick hat nun am Mittwoch an Kitchener
folgendes Telegramm gerichtet: Wir vernehmen, daß
Sie hinſichtlich des an unſeren Verwundeten bei
Blakfontein begangenen Todiſchlags keinerlei be
friedigende Zuſicherung erhalten haben. Jn Anbe
tracht der in Jhren Depeſchen aufgeführten Thatſachen
ſind wir der Anſtcht, daß Sie durch Proclamation
bekannt geben müſſen, daß die Mitglieder eines
Kommandos, das einen ſolchen Akt der Gewaltthätig
keit begangen hat, als ſchuldig angeſehen werden,
wenn bewieſen wird, daß ſie bei Ausführung der That
anweſend waren, ob ſie nun wirklich theilgenommen
haben oder nicht, und daß der Chef des Kommandos

nD mit dem Tode und die übrigen Mitglieder des
2 g Kommandos je nach dem Grade ihrer Mitſchuld mitſeln müßten reichlich mit i eſehen werden dem Tode vder mit einer leichteren Strafe werden
um einer etwaigen Blockgde widerſtehen zu können. beſtraft werden. Derartige Drohungen ſtehen den



Engländern ſchlecht an, deren Truppen wiederholt
Grauſamkeiten gegenüber gefangenen und verwundeten
Buren begangen haben. Außerdem hat gerade Eng
land bei ſeinem völkerrechtswidrigen Vorgehen gegen
die Buren am allerwenigſten Anlaß, ſich darüber zu
beſchweren, wenn buriſcherſeits wirklich, was noch lange
nicht ausgemacht iſt, hie und da Gleiches mit Gleichem
ſollte vergolten worden ſein.

en cqhccccAus Oſtaſien.
Das Edikt, durch welches die Einfuhr von

Feuerwaffen und Munition in China ver
boten wird, iſt nach einer Pekinger „Reuter“
Meldung am Dienſtag Abend erlaſſen worden
freilich in einer Form, welches der von Alters her
geübten Rezeptur chineſtſchdiplomatiſcher Wortver
drehung und Sinnentſtellung völlig entſpricht. Das
Edikt übergeht nämlich die weſentliche Thatſache,
daß das Verbot ſich auf die Regierung bezieht,
mit Stillſchweigen und ſtellt vie Sache ſo dar, als
ob die Regierung die Einfuhr aus freien
Stücken verbiete, um die Wiederholung der Unruhen
und des Räuberunweſens zu verhindern. Die Ge
ſandten ſahen zunächſt auch das Evikt natürlich für
ungenügend an und hielten am Mittwoch eine Ver
ſammlung ab, um über daſſelbe zu berathen.
Schließlich aber find die Herren Diplomaten den
Chineſen doch ein gut Stück Weges entgegengekommen.
Denn wie „Reuters Bureau vom Mittwoch aus
Peking meldet, haben die Geſandten beſchloſſen, das
Edikt, welches die Waffeneinfuhr verbietet, anzu
nehmen mit Ausnahme des erſten Paragraphen,
gegen den Einſprüche erhoben wurden. Wie verlautet,
hatte der engliſche Geſandte Satow den Antrag ge
ſtellt, das Edikt den chineſtſchen Vertretern als nicht
zufriedenſtellend zurückzugeben. Der Vorſchlag wurde
indeſſen abgelehnt.

Zur Rückkehr des chineſiſchen Hofes
nach Peking wurde ein Ebdikt veröffentlicht, welches
erklärt, der Hof wolle unguffällig nach der Haupt
ſtadt zurückkehren. Das Edikt kündet gleichzeitig ein
Geſchenk von 100 000 Taels an die nothleidende Be
völkerung von Singanfu und deſſen Diſtrikt an be
ſondere Empfangsfeierlichkeiten ſollen ſür die Kaiſerreiſe
vermieden werden. Außer auf den Straßen verbietet
der Hof alle beſonderen Vorbereitungen

Die engliſchen Behörden in Peking ſollen
wach Londoner Blättern telegraphiſch ihre Regierung
um Sendung von mehr britiſchen Truppen erſucht
haben. Schon neulich hieß es, England weigere ſich,
ſeine Truppen zurückzuziehen, ehe nicht die in Tſchu
tſchau an engliſchen Unterthanen verübten Morde ihre
Sühne gefunden hätten.

Deutſchland
Berlin, 30. Aug. Der Kaiſer empfing

Mittwoch Vormittag in Audienz den Staats miniſter
v. Koeller. Zur Fruühſtückstafel waren geladen
Botſchafter v. Alvensleben und Geſandter v. Roten
hahn. Zur Abendtafel waren keine Einladungen
ergangen. Geſtern Morgen unternahm der Kaiſer
einen Ausritt und hörte ſpäter die Vorträge
des Kriegsminiſters v. Goßler und des Chefs des
Militärcabinets Grafen v. HülſenHaeſeler. An
der Einweihung der Königin Luiſe Gedächtnißkirche
in Königsberg i. Pr., welche in Gegenwart des
Kaiſerpaares am 9. September er. ſtattfindet,
wird auch der Kronprinz ſowie Prinz Al
brecht von Preußen, der Regent von Braunſchweig,
theilnehmen. Die Weihe des neuen Gotteshauſes
vollzieht der General Superintendent D. Braun, die
Feſtrede hält Pfarrer Lackner. Die Feier wird am
genannten Tage um 10 Uhr vormittags ihren An
fang nehmen und kurz nach 11 Uhr beendigt ſein.

Aus London wird gemeldet, daß der Kronprinz
in Penrith zum Beſuch des Earl Londsdale und
Gemahlin eingetroffen iſt.

(Der Reichskanzler) iſt am Donnerstag
früh aus Norderney in Berlin eingetroffen.

(Der Sühnepring) wartet in Baſel noch
immer auf Antwort aus Peking. Die Antwort wird
aber bald eintreffen müſſen, wenn die Sühnemiſſton
in der nächſten Zeit in Berlin überhaupt empfangen

werden ſoll, denn in wenigen Tagen reiſt der
Kaiſer zu den Manövern nach Weſtpreußen ab.
Der „Köln. Volksztg.“ wird aus Baſel geſchrieben,
der Prinz weigere ſich überhaupt, die Reiſe nach
Berlin fortzuſeßen. Es mag ſein, daß der Prinz
ſeinen jugendlichen Leichtſtnn bereut, die Sühnemiſſion
übernommen zu haben. Vor Antritt und während
der Reiſe zeigte er bisher einen freudigen Eifer, nach
Berlin zu kommen. Hätte er in China vieſelbe
Scheu vor Berlin, wie jetzt in Baſel gezeigt, ſo wäre
es nicht ſchwer geweſen, einen Erſatz zu finden.
Leben doch in China neben der erſten Familie des
Kaiſers nach dem Gothaiſchen Kalender „außerdem
ca. 6000 anerkannte Prinzen verſchiedener Grade“.
Die Urſache der Unterbrechung der Reiſe ſoll zu
ſuchen ſein in Differenzen über das Empfangscere

moniell in Berlin. Ueber London wird aus Peking
gemeldet, daß Prinz Dſchun nach dort berichtet
hat, die deutſche Regierung verlange, daß er vor
Kaiſer Wilhelm drei Verbeugungen
mache und daß ſein Legationsſecretär und
ſeine llntergebenenſichvor dem Monarchen
hin werfen ſollen. Die chineſtſchen Bevollmächtigten
appellirten an den deutſchen Geſandten in Peking
um Ermächtigung zur Abänderung der Ceremonie.
Dieſer lehnte ab. Eine ſolche Uebertragung
aſtatiſcher Bräuche auf höſfiſche deutſche Sitten würde
deutſcherſeits natürlich ſelbſt dann zurückgewieſen
werden, wenn die Aſtaten die Bereitwilligkeit aus
geſprochen hätten, freiwillig ſolche Heimathsgebräuche
in das Berliner Schloß zu übertragen. Mehr
Wahrſcheinlichkeit für ſich hat die Behauptung, daß
die Anſprache, die der Sühneprinz an den Kaiſer
bei der Bitte um Verzeihung halten muß und deren
Wortlaut der Hofſitte gemäß dem Kaiſer zuvor
bekannt zu geben iſt, nicht den Wünſchen des Kaiſers
und des Rejchskanzlers entſprochen hat. Für die
Eecorte und andere Ehrenbezeigungen, die dem
Sühneprinzen bei der Auffahrt zum Schloß in Berlin
erwieſen werden ſollen, wird jetzt die Erklärung
gegeben, daß man bei der Zubilligung dieſer Ehren
von dem Standpunkt ausgegangen ſei, durch dieſe
Auszeichnung für den Bruder des Kaiſers von China
den Contraſt zu der demüthigenden Rolle um
ſo ſtärker hervortreten zu laſſen, die ihm als
Sühneprinzen bei ſeinem Empfang durch den Kaiſer
zugedacht iſt.

(Zum Kampf gegen die neue Zollvor
lage.) Jn München hat eine von 500 Perſonen
beſuchte Proteſtverſammlung der Metzger und
Wirthe nach Referaten, unter Anderem des Metz
germeiſters Würz, in einer für das Staatsminiſterium
beſtimmten Reſolution im Sinne der Eingaben des
bayeriſchen und deutſchen Fleiſcherverbandes verlangt,
daß die bisherigen Viehzölle nicht erhöht
werden und auch nicht an Stelle des bisherigen
Stückzolles ein Gewichtszoll eingeführt wird. Das
Organ der chriſtlichen Metallarbeiter „Der
deutſche Metallarbeiter“ veröffentlicht einen ener
giſchen Proteſt gegen den Zolltarifent
wurf. Es heißt dort: „Wir verſtehen jetzt ſchon
die Ausſprüche der induſtriellen Verernigungen, welche
ſ. Z. erklärten, die Jnduſtrie kann den Getreidezoll
ertragen. Nicht die Jnduſtrie trägt ihn, ſondern die
armen Arbeiter, ſie werden einfach in ihrer Lebens
haltung ſo viel tiefer heruntergedrückt Das iſt das
ganze Geheimniß. Daß eine allgemeine Steigerung
der Nahrungsmittel ein Ausgleich der chriſtlichen Ge
rechtigkeit ſein ſoll, wie das vielſeitig hervorgehoben
wird, in einem Augenblick, wo das Erwerbsleben
varnieder liegt und noch weiter ſinken wird, wo
tauſende von Arbeitern nur halbe Beſchäftigung
haben und die Löhne in der Jnduſtrie im Allgemeinen,
namentlich in der Eiſeninduſtrie, mehr als gefallen
ſtnd, wird niemand ernſtlich zu behaupten wagen.
Wie die Verhältniſſe liegen, iſt der Arbeiterſtand
derjenige, der in nächſter Zeit mit Hunger und Elend
zu kämpfen haben wird, nicht die Landwirth

a f.
(Differenzen unter Agrariern.) Jn

der „Dtſch. Tagesztg.“ veröffentlicht der bekannte, in
aggrariſchen Kreiſen ſcherzhaft als der „kleine Ploetz“
bezeichnete Major Endell eine Erklärung, in
ver er wiederholt dem ſtändigen Ausſchuß des deutſchen
Landwirthſchaftsraths das Recht beſtreitet, „eigenmächtig
und ohne jeden Grund“ eine Ermäßigung des in
früheren Beſchlüſſen der Plenarverſammlung geforderten

Minimalzollſatzes von 7,50 Mark zu concediren.
Nach einer bisher unwiberſprochen gebliebenen Mit
theilung eines Theilnehwers an den Verhandlungen
des Ausſchuſſes hat aber der Vorſitzende des
Bundes der Landwirthe ſelbſt ſich mit einer
event. Ermäßigung dieſes Zollſatzes auf 6 Mark
einverſtanden erklärt. Es iſt doch merkwürdig, daß
das Organ des Bundes der Landwirthe dieſe Thatſache
ſeinen Leſern hartnäckig verſchweigt.

(Das Centrum und der Zolltarif.)
Das Centrum tritt zwar für die Zollerhöhungen für
Getreide ein, die den Arbeiterkreiſen angehörenden
Centrumswähler aber unterzeichnen die Petitionen
gegen die Erhöhung der Lebensmittelzölle. Jn
München gehen in dieſen Tagen die Sozialdemokraten
von Haus zu Haus, um Unterſchriften zu ſammeln
für die Petition gegen den Zolltarif. Dabei machte
man nach dem „Vorwärts“ ganz überraſchende
Erfahrungen. In dem Bezirk MünchenWeſt, wo das
katholiſche Vereinsleben ganz beſonders blüht, unter
zeichneten ſich faſt ausnahmslos die Angehörigen der
Centrumspartei. Nicht nur die zahlreichen im Bezirk
wohnenden Poſt und Bahnbedienſteten, die auch zum
großen Theil Mitglieder des katholiſchen Eiſenbahner
und des Poſtverbandes ſind, ſchrieben ihre Namen,
ſondern ſogar die Vorſtands mitglieder bürger
licher Centrumsvereine. Jm Hauſe eines
Gemeindebevollmächtigten, der nur ganz zweifelloſe
Centrumsangehörige als Miether aufnimmt und jever
Partei kündigt, die ihm irgendwie politiſch verdächtig

erſcheint, auch in dieſem Hauſe unterzeichneten
ſämmtliche Jnwohner! Aehnliche Berichte gehen dem
„Vorw.“ aus Weſtdeutſchland zu. Der „Vorw.“
ſchließt triumphirend dieſe Mittheilungen „Der
Brotwucher eröffnet uns die ſchwärzeſten
Kreiſe.“

ESpekulative Zollfreunde) Die
Bauern im bayeriſchen Allgäu ſind auch
Freunde hsherer Getreidezölle, obwohl der
Getreidebau im Allgäu weit zurücktritt hinter der
dort blühenden Milchwirthſchaft und die Milchpreiſe
günſtig ſtnd. Dennoch hat ſich, wie den „Münch.
Neueſt. Nachr.“ aus dem Allgäu geſchrieben wird,
auch das Allgäu für höhere Getreidezölle erklärt,
nicht etwa weil es Getreide zu verkaufen
hat, auch nicht aus Collegialität für den weniger
begünſtigten Bauern des Flachlandes, nein, es hat
ſich einzig und allein für höhere Getreide
zölle erklärt, um wieder mehr Flächen in
andern Landestheilen unter den Pflug zu
bringen und auf dieſe Weiſe dort die Milch wirth
ſchaft einzuſchränken. Wer wird nun aber bei
den erhöhten Schutzzöllen das beſte Geſchäft machen
fragt die Zuſchrift aus dem Allgäu: „Vorausfichtlich
der Margarinefabrikant“. Feine Butter wird
noch mehr Luxusartikel werden, als ſie jetzt ſchon iſt,
die geringe galiziſche, kroatiſche und ungariſche Waare
wird kaum einen Zoll von 30 Mk. vertragen können.
Sicher iſt, daß die früher von den Milchwirthen ſo
viel bejammerte Margarinefabrikation mächtiger als je
aus den künftigen Verhältniſſen herauswachſen wird.

(Auf dem deutſchen Katholikentage)
ſprach dieſer Tage der Abg. Schädler über vie
Pflichten der Katholiken gegenüber der
modernen Zeit auf wirthſchaftlichem Ge
biet. Er konſtatirte, daß eine Rückſtändigkeit
der Katholiken auf wiſſenſchaftlichem Gebiet vorhanden
ſei, fügte aber hinzu: „Unſere Aufgabe iſt es, die
Wiſſenſchaft wieder zurückzuführen auf den
chriſtlichen Weg. (Stürmiſcher Beifall Wir
ſind auf wiſſenſchaftlichem Gebiet ins Hinter
treffen gerathen, nicht als ob wir minverbefähigt
wären, wohl aber in dem Sinne, daß wir von den
Nichtkatholiken uns haben an höherer Bildung über
holen laſſen. Das ergebe ſich daraus, daß die
Zahl der Katholiken in den ſog. gebildeten Berufen
zu gering iſt im Verhältniß zur Bevölkerungsziffer.
Die Zahlen der die Gymnaſten beſuchenden Proteſtanten
und Juden gegenüber den Katholiken ſprechen eine
beredte Sprache. Dieſe Scharte müſſe ausgewetzt
werden. Wir wollen Lehrer der Wahrheit an den
Univerſitäten, aber nicht Hypotheſenmänner. Wir
wollen Mediziner als chriſtliche Männer am
Krankenbett, welche am Kranken nicht ein Verſuchs
Kaninchen ſehen, ſondern auch der unſterblichen
Seele gedenken. Wir wollen chriſtliche
Richter, chriſtliche Verwaltungsbeamte und
chriſtliche Techniker. Wir wollen chriſtliche Künſtler,
die nicht die nackten Jdeale unſerer lex Heinze
männer verfolgen. (Minutenlanger Beifall.) Auf
dem Boden des Glaubens wollen wir die
Wiſſenſchaft fördern. (Stürmiſcher Beifall.
Nicht blos Prieſter brauchen wir, ſondern auch tüchtige
katholiſche Aerzte, Beamte, Richter. (Beifall.) Wir
brauchen Convikte und Jnternate auch fur
ſolche, welche weltliche Fächer ſtudiren. (Beifall.)
Wir brauchen Stipendien. Brechen wir mit der
Anſchauung, daß derjenige, welcher nicht Theologie,
ſondern ein weltliches Fach ſtudirt, ſeinen Beruf
verfehlt hat. (Großer Beifall.) Es beginnt der
wahre Culturkampf des katholiſchen Volkes: der
Kampf für die Wiſſenſchaft.“ (Sturmiſcher
Beifall.) Jn der Nebenverſammlung ver
zweiten öffentlichen Verſammlung, die am Dienſtag
in der Herz JeſuKirche abgehalten wurde, war der
Andrang nach der „Germ.“ ſo groß, daß, als der
Biſchof den Segen ſpendete, das Niederknien nicht
möglich war. Auch in dieſer Verſammlung eiferte
Rechtsanw. CrüſemannKrefeld gegen den „neuen
Culturkampf“. Der Anſturm der Katholiken
nach Osnabrück ſei nur zu erklären durch den Jnſtinkt
des katholiſchen Volkes, der vorausgeahnt habe, daß
es gilt, einen neuen Culturkampf zu inſzeniren,
dieſen Kampf aufzunehmen und durchzukämpfen bis
zum Siege. Auch Abg. Bachem ſprach in dieſer
Verſammlung gegen den neuen Culturkampf.

Vermiſchtes.

Ein raffinirter Schwindker.) Bis dato galt
vorzugsweiſe der Mann an der eiſernen Kaſſe als die des
Vertrauensbruchs am meiſten ausgeſetzte Figur im Bankge
werbe ſeine Thätigkeit war darum mit einem engen Draht
geflecht von Controllmaßregeln umgeben. Daß im Getriebe
einer großen Bank aber auch ein Beamter in untergeordneter
Stellung während eines einzigen Monats 160000 Fr. wider
rechtlich an ſich raffen kann, wenn er mit verbrecheriſchem
Scharfſinn begabt und mit genaueſter Kenntniß des Geſchäfts
gangs ausgerüſtet iſt, das beweiſt der Fall Schiavenato
in Mailand. Die Ausführung dieſes Verbrechens verdient
zur allgemeinen Warnung genaue Beſchreibung, denn ſie war
von faſt genialer Einfachheit und unfehlbarem Erfolge. Den
„Basler Nachr.“ wird darüber wie folgt berichtet: Der
Stenograph Schiavenato hatte gegen einen Monatsgehalt



von 100 Lire in der Buchhalterei des Credito Jtaliano
Filiale Mailand Verwendung gefunden. Bald kannte er die
Hauptſchulden im Contokorrentverkehr der Bank und fertigte,
mit falſchen Stempeln jeder Art, nachgeahmten Brieſköpfen
und Couvertaufdrucken wohl ausgerüſtet, Checks und Zahlungs
anweiſungen, zahlbar an der Centrale oder andern Succur-
ſalen der Bank; ſo für den Credit Lyonaits mit 46270 Fr.,
für ein Pariſer Haus mit 110000 Fr., für die argentiniſche
Firma Guttermann, Sitz in Marſeille, 33 900 Fr. Richtete
nun die Bank vorſichtshalber die übliche Anfrage über die
Richtigkeit des Begehrens an den Schuldner, ſo ging die
Expedition dieſes Schreibens durch Schiavenatos Hand, der es
unterſchlug und unter genauer Bezugnahme auf eben dieſe
Anfrage den mit den nachgebildeten Aufdrucken wohl ver
ſehenen Antwortbrief umgehend in Lyon, Paris oder
Marſeille zur Poſt gab. Zu dieſem Behuf hatte er ſtets
eine ſeiner Geliebten zwei Schweſtern im Alter von 15
und 24 Jahren auf Reiſen, welche genau anf die richtige
Stunde den tadellos ausgefertigten Brief der Beſtätigung in
Lyon, Paris oder Marſeille zur Poſt gab. So ſtimmte alles
vortrefflich, und die Auszahlung der angewieſenen Summen

h e

erfolgte durch die Kaſſen der Centrale in Genug oder der
Filtalen von Turin und anderer Orte ſtets ohne Anſtand,
zumal Schiavenato auch mit kleinen Nebenabgaben, z. B.
Verwendung der betr. Summe behufs Ausnützung dieſer oder
jener Conſtellation, Ankündigung eines Beſuchs u. ſ. w., eine
nicht geringe Kenntniß vom Character der Kundſchaft an den
Tag legte. Nur durch einen Zufall wurde das verbrecheriſche
Treiben entdeckt; die Bank bleibt für einen Reſt von ca.
34000 Fr. im Schaden, denn die Hauptſumme fand ſich
noch in der Wohnung ſeiner Geltebten verſteckt; der Betrüger
wurde am Vorabend ſeiner Abreiſe nach Südamerika verhaftet.

(Ueber den Untergang des Dampfers „Libau
Packet“) liegen jetzt nähere Nachrichten vor. Nachvem das
Waſſer des lecken Schiffes die Maſchinenfeuer gelöſcht hatte,
ſchifften ſich die Mannſchaften und Reiſenden in zwet Booten
ein, von denen das eine glücklich das Land erxeichte, das
zweite größere kenterte, wobei acht Perſonen ertranken. Unter
den in dieſem Boote ſitzenden Perſonen befand ſich auch eine
Familie Schulz, Mutter, Sohn und zwei Töchter. Der
Sohn, der beim Verlaſſen des Schiffes eine Korkweſte ange

über Waſſer halten und der Mutter und der einen Schweſter
bethilflich ſein, ſich am Boden des gekenterten Bootes feſtzu
halten. Mit der zweiten Schweſter ſchwamm er ans Land
und kehrte dann, um auch die Mutter und die andere
Schweſter zu retten, ſchwimmend zum Boote zurück, wo er
ſeine Angehörigen nicht mehr vorfand. Jhre Kräfte hatten
nicht ausgereicht, um ſich bis zur Rückkehr des Sohnes am
Boden feſtzuklammern. Der Dampfer „Libau Packet“ iſt in
zwiſchen unweit Sarkau auf den Strand getrieben worden,
und zwar in einer ſolchen Lage, daß ſeine Bergung aus
ſichtslos zu ſein ſcheint.

Eine mächtige Sturmfluth) verurſachte, wie dem
„Berl. Börſ.Cour.“ aus Weſterland (Sylt) gemeldet wird,
am Dienſtag ein großes Zerſtörungswerk auf dem Weſter
länder Badeſtrand. Die Hochfluth brandete bis an die Düne,
überſchwemmte die Wandelbahn und riß einen großen Theil
von ihr mit den Treppen weg. Hunderte von Strandkörben,
Zelten, Triumphſtühlen und Tiſchen wurden weggeſchwemmt,
Badehütten zerſchellten wie dünne Spähne. Der Sturm,
der die Strandbauten gefährdet, dauert an, weitere Stürme
ſind ſignaliſirt. Der Materialſchaden iſt groß.

Anzeigen
Fae dieſen Thetl Uberninrmt die Nedactton de

Kublikum gegenüber keine Verantzworterg

Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 1. September predigen
Dom. Vorm. /28 Uhr: Diac. Wuttke.

210 Uhr: Sup. Bithorn.
Vormittags 114 Uhr Kindergottesdienſt.

Geſammelt wird eine Collecte für den Deut
ſchen Herbergsverein.

Stadt. (Siehe Dom)
Vormittags 111 Uhr Kindergottesdienſt
in der Gottesackerkirche.

Neunmarkt. 10 Uhr: Diac. Wuttke.
Altenburg. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Anmeldung.
Vormittag 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Katholiſche Kirche. /210 Uhr: Hochamt
mit Predigt.

2 Uhr: Chriſtenlehre und Segensandacht.

Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.

Amtliches,
Bekanntmachung.

Zum Neubau des hieſigen Superintendentur
Gebäudes ſollen die Erd und Maurer
arbeiten nebſt Materiaglien, ausſchließlich der
Steinmietzlieferung, ſowie die Asphaltarbeiten
vergeben werden. Die Zeichnungen, nach
welchen der Bau ausgeführt werden ſoll, ſowie
die Bedingungen liegen im Bureau des Unter
zeichneten zur Einſicht aus. Ebendaſelbſt
können die Angebotsformulare gegen Erſtattung
der Herſtellungskoſten entnommen werden. Die
verſchloſſenen Angebote ſind bis

Dienſtag den 10. Sept. d. J.,
vorm. VWhe,

in dem Bureau des Unterzeichneten einzureichen,
woſelbſt zu der angegebenen Zeit die Angebote
in Gegenwart der Bieter eröffnet und in die
aufzunehmende Verhandlung eingetragen werden.

Mit dem Bau iſt ſofort nach Zuſchlagser
theilung zu beginnen.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1901.
Der Königliche KreisbanJnſpector.

von Manikowskhy.

Freiw. Feuerwehr.
Montag den 2. September 1901

De Corpsübung.
Antreten 81/4 Uhr am Geräthehauſe.

Nach der Uebung Verſammlung in der
Kaiſer WilhelmsHalle.x 8 Der Kommandant
Jwangoverſteigernng.

Sonnabend den 31. d. M.,
Vorm. 10 Uhr,

verſteigere ich im Caſino hier
großen Lisſchrank, 1 Jaden
tiſch mit Warmorplatte, I Näh
tiſch. 1 Küchenſchran k.
2 Frumeaunx, 2 Vaſchliſche
mit Warmorplatte, 1 Salon
liſch, 1 eich. Vfeilerſpiegel mit
eene 4 Feppiche und ver
ſchiedene andere Hachen.

Merſeburg, 29. Auguſt 1901.
Tawehnätz, Gerichtsvollzieber.

Ausverkauf
Conecurs Franl.

Die Reſtbeſtände des Krahl'ſchen Waaren
Jagers, als

Zuckerwagren u. Angar-
weine, ſowie die Ein
richtungsgegenſtünde

ſollen Wurgstrasse Nr. I
ſchnellſtens ausverkauft werden.

Geöffnet werktäglich von 9—12 Uhr vor
mittags und Z—5 thr nachmittags.

DHex exwalker: Kunth.

Neues Haus
in Merſeburg, 10 Minuten von der Bahn,
3000 Mark Anzahlung, Alters halber ſofort
zu verkaufen durch

Brau Grein. Radewell.
Beabſichttge mein Halleſche Str. 33

belegenes

Wohnhaus
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

K. Baumgärtnmer,
„Katſer Wilhelms-Halle“.

Mittleres Wohnhaus,
Vor und Gemüſegarten, iſt preiswerth zu
verkaufen. Näheres in der Exped d. Bl.

S Ein Pferd, Blauſchimmel,
8 Jahre alt, fromm, geht ein
ſpännkg, verkauft wegen Nach
zucht Creypau Nr. 30.

Pelkuſer Vantroggen,
prima Wagare, hat abzugeben

A. Gtöhlseh, Göhlißſch.
Ein großer Holzkoffer,

faſt neu, billig zu e valtroſee 10.

78000 Mk.
zu 50/0 Zinſen zur 2. Hypothek auf neuerb

Sicherheit zu leihen geſucht. Gefl. Offerten
unter W S 56 an die Exved d. Bl. erbeten.

nungneu renovirt, 4 Zimmer, Küche und Zubehör,
ſofort beziehbar.

Hewsehkel, Leunger Str. 4.
Halleſche Str. 24

iſt eine Wohnung, 1. Etage, zum Preiſe von
240 Mk. zu vermiethen und 1. Oet. zu be
ziehen. Näheres Meuſchauer Str. 2 a.

Wohnung zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Neumarkt 26.

Etne Wohnung zu vermtethen
Schreiberſtraßze 1.

Ein Logis zu vermtethen, Preis 38 Thlr.
Zu erfragen Oelgrube Z.

Möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen Stufenſtrafze 4, I.

Ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen Gotthardtsſtraſze 28, 1 Tr.

Möblirte Zimmer
und Wohnungen mit und vhne Penſion
auch auf Tage u. Wochen Dammſtraßze 7.

Möblirte Wohnung
zu vermiethen Weinberg 4.

Freundliche Schlafſtelle
ſofort zu vermiethen WMälzerſtraßze 2.

Suche zum I. October

2 unmöblirte Zimmer.
Offerten unter A. 100 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

S uh- und
Stiefelwaren

empfiehlt billigſt

Wilh. Grasse, Vreiteſtr. 9.
Junge Gänſe, Enten,

Hähnchen, täglich friſchgeſch.

Kebhühner, lebende Aale,

Schleien, böhm. Spiegel arpfen

empfiehlt

M. W I. Yoßmarſt.

legt hatte, konnte ſich beim Kenterag des Bootes ſehr gut

Grundſtück ſofort oder J. Oct. gegen doppelte

Gegenſtände
zur Verſteigerung
übernimmt jederzeit und läßt abholen

I. Albrecht, Auctionator,
Sand 1.

PlüßStauferKitt
in Tuben u. Gläſern

mehrfach mit Gold und Silbermedaillen prä
miirt, unübertroffen zum Kitten zerbrochener
Gegenſtände, bei Otto CIasse.

Kinder-Nährzwieback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch Macronen,
Chocoladen, Vanille u. Röſtzwieback empfiehlt

Gonditorei Schönverger.

Gugsseis.
'aschkessel

zu billigſten Tagespreiſen, in guter
M Auatität, empſiehlt

Otto Bretschneider.

Wäſche zum Ausbeſern

wird angenommen Markt 16, 3 Tr.

Schweifreste
ſchwarz und bunt empfiehlt

Wrau Schröder
Uhren ung

Sehmuckesachen
reparirt gut und billig
William Wellwig,

Uhrmachermſtr. u. Graveur,
Clobigkauer Str. 25.

Conditorei Schönberger
empfiehlt

Cacao U. Chocolade
der erſten in und ausländiſchen Fabriken in
verſchtedener Preislage.

Thee von Meßmer, Frankfurt a. M.
Kaffee vom Hoflieferant Max Richter, Leipzig.

BFrische Kieler Sprotten
und Bücklinge.,

menen Magdeb. Sauer Kohl.
echte Krankf. Würstehen

enpfieht G. Zimmermann.

Muurnnt anſt.
Garten und Kinderfeſt.

De Frei-Concert.
Großzes Preisſchießen, Verlooſung mit
Kinderbeluſtigungen n. Kinderpolonaiſe.

Auffahrt von Zeppelin's Luftſchiff.
Um gütige Unterſtützung bittet

Otto Obenauf.

Dom- Café
umd Restaurant,

Dom Nr. I.
Jnhaber: Aug. Schönberg.

Heute Sonnabend

Eisbein mit Meerrettig
und Rloß.

Geſang Verein

rig
hält Sonntag den 1. September,
von nachmittags 3 Uhr und abends
8 Uhr ab, ſein

Tänzchen
im „Caſino“ ab.

Der Vorstand

De
Geiselschlösschen.

Heute AbendSalzknochen, Salzrippchen,

friſche Sülze.

Tiefer Keller.
Sonnabend Salzknochen.

Drei Schwäne.
K. S Heute Sonnabend

chlachtefeſt.
Abends Salzknochen,

Gr. Kam.Zum Kinderfeſt und Ball
Sonntag den 1. September ladet freundlichſt

ein Schunke, Gaſtwirth.
Kieler

Fett-Bücklinge
empfiehlt

M. W olſt, Poßmarkt.
Restaurant und Café

Hohenzollern
empfiehlt ſeine

augenehmen u. rauchfreien
Localitätenſowie großen Vereinszimmer

zur fleißigen Benutzung. n t
Guten bürgerlichen Miltagstiſch

zu kleinen Preiſen.
Sonnabend Abend

Kavtoffelpuffer.

L ö p sü t Z.
Sonntag Nachmittag

HammelAuskegeln.
A. Schmidt. Gaſtwirth.

Wartburg.
Sonnabend den 31. d. M.

Rebhuhn-Eſſen.
Freundlichſt ladet ein

Alexander Zsehiegner.

R. S S G
Sonntag den 1. September ladet zur

Tanzmuſik
Hoſffinann.

F. Kümmers Reſtauration
freundlichſt ein

Heute Abend Salzknochen.



Sonntag den 9. September er.

grosses Dxtra-
Militär Concert,

ausgeführt vom

ganzen Trompeter- Corps
des Küraſſier- Regiments

v. Seyplitz
(BismarckKüraſſiere)

unter Leitung des Königl.
Muſikdir. Hrn. Ad. Damm.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf.
7 Montag den 2.September, abends

81/2 Uhr,

Monats
verſammlung

im „Tivoli“.
TagesOrdnung

Vierteljahrs Ab
rechnung. 2) Feſt

ſetzung der Themen pro 1901/1902. 3) Ver
ſchiedenes. Der Vorſtand.
Freie turneriſche

Vereinigung.
Sonntag den 1. September Partie nach

Sangerhauſen. Abfahrt 6 Uhr 16 Min.

früh Der Vorſtand.
Turnverein „Rothſtein

Auſug, nit Damen
nach Leuna.

W Dortſelbſt findet ein Tänzchen
ſtatt. Sammeilplatz an den Leunger Scheunen.
Abmarſch nachmittags 2 Uhr. Gäſte freund
lichſt willkommen Der Vorſtand.

Bürger-Achriben
Schützen-Gilde.

Sonntag und Montag
Hoſentuchſchießen,

verbunden mit
Enten und Hähuchen-Ausſchießen.

Schießfreunde ladet hierzu ein
das Directorinm.

NB. Für aufmerkſame Bewirthung iſt beſtens
Sorge getragen. ehlev. Schützenwirth.

GeſellſchaftsVerein

T n n 86„Frohsinn“.
Sonntag den 1. September, nachmittags

und abends in der „Funkenburg“

De Kränzchen. Bl
Nachmittagsgroßes Haſen, Enten und

HähnchenAusſchießzen.
Gäſte willkommen

9

Montag den 2. September ladet zum

Sonntag den 1. September

Der Vorſtand.

Casſhaus Leuna,

in den Schulräumen.

können als Hospitanten aufgenommen werden.

Entemplam

zu Merſeburg.
Die Schule, welche im Jahre 1869 gegründet iſt und im vergangenen Semeſter von

68 Schülern beſucht war, eröffnet den diesjährigen G 33. Curſus O am

Dienſtag den 29. October d. J., nachm. 2 Uhr,
Die Schule iſt zweitklaſſig. Als Vorbildung genügt die Landſchule.

Anmeldungen ſind an den Director, Herrn Dr. G wallig in Merſeburg,
marckſtraße 3, zu richten. Mündliche Anmeldungen Sonngbends oder Sonntags erbeten. Ge
eignete Penſionen weiſt der Director auf Wunſch zu.

Der Vorsit zende des Curato riums
Graf d'Haußonville.

Kusskellung aller Jerbst- und Winter Neuheiten

Verkauf zu enorm billigen
Neuheiten in Blou

Preiſen.

ſen und Jonpons.

r. 82

gchule

Aeltere Landwirthe

Bis

Präparirte

Otto

Durch größeren Abſchluß bin ich in der Lage, meine

zu folgenden billigſten Preiſen von jetzt ab abgeben zu können
Selbſt abgebrannte Glühſtrümpfe

95
Bei Entnahme von mindeſtens 6 Stck. auf einmal 100 Rabatt.
Bei größerem Bedarf Preiſe nach Vereinbarung.

Compl. Gas-Glühlicht-Apparake
mit Htkrumpf und Cylinder K. I. 45

unter Garantie tadelloſen Brennens und wird auf Wunſch auch die Montage übernommen

BI ühEiſenwaaren- Handlung.

p 0 Strie. 35 Pf.
d f.

S

In Merſeburg

ſehr billig

auf dem Kinderplatze
nur 4 Tage Freitag den 30. Auguſt und folgende
3 Tage iſt die weltberühmte Ausſtellung, welche je
in Merſeburg zu ſehen war.
Launprecht's naturwiſſenſchaftl. zoologiſche

Ausstellung,
beſtehend aus 50 lebenden Naturſeltenheiten, einzig in
ihrer Art in Deutſchland exiſtirend.

Das Nähere durch Plakate und Flugblätter.
Geöffnet von morgens 9 bis abends 109 Uhr.

e 8 Sollte es nicht auf Wahrheit beruhen nnd nicht ge
fallen haben, zahle ich Jedem 3 Mark zurück.

Es ſt

Eintrittspreis iſt
geſtellt: Für Erwachſene 20 Pf. Kinder und

Militär 10 Pf.

Thema

Sonnabend bende S Uhr
große öffentliche

etallarbeiter-Versammlung
m der „Kuunken burg

Die Kriſe in der Jnduſtrie mit Berückſichtigung der Merſeburger
Fabriken. Referent Reichstagsabg. Ad. Thiele, Halle a. S.

Der GEinberufer.
Vahnhof Jrankleben.

Sonntag den 1. September
Wruntedanaſfest.

Von Nachmittag 3 Uhr an Tauzvergnügen,
wozu freundlichſt einladet Wrhiäs, Gaſtw.

Für Speiſen und Getränke iſt beſtens

Heute

Schlachtefeſt.
De Kinderfeſt

ſreundlichſt ein B. Köhlev- M. Vogel, Sand 15.

Merſeburger
Landwehr-Verein.

Der Verein tritt Montag den 2. Sep
tember erx., nachmittags 24 Uhr, am „Tivoli“
an, behufs Niederlegung eines Kranzes am
Kriegerdenkmal.

Die Abendfeier findet abends 8 Uhr
im „Tivolt“ ſtatt und werden die Kameraden
erſucht, recht zahlreich zu erſcheinen. Gäſte
können durch die Mitglieder eingeführt werden.

Vorverkauf zu haben.

Tivoli- Theater.
SonnabendAbſchieds Vorſtellung

und Feſtvorſtellung zur Vorfeier des Sedantages.
Jm AbonnementBunter mliäriſch humoriſt.

Theaterabend.

Vrolog: Sedan
2) Die anöverbraut. 3) Die
Vadexeiſe der Jxau ajorin.

Der Linjährig- Freiwillige
zum Skrafxrappork.

Billets ſind zu Abonnementspreiſen im

Aelterer
Krieger-Verein.
Die Feier des diesjährigen Sedanfeſtes

beginnt mit ZJapfenſtreich Sonntag Abend
71 Uhr, ſodann

Theater und Ball
in der „Reichskrone“. Das Directorinm.

Ehem. Garde.
Montag den 2. Septbr.

t

Monatsl D Verſammlung
V O l G Se

1 tüchtige Zuarbeiterin,
I junges Mädchen zum Lernen

finden Engagement bei
B. Pulvermacher, Merſeburg.

2 tüchtige
Geſchirrführer

ſtellt ein Richard Beyer
Köchin, Stuben, Hans und Kinder

mädchen bei hohem Lohn nach hier und
auswärts finden ſehr gute Stellen durch

Frau Lamgenkreſn, Preußerſtr. 14.
Eine Landwirthſchafterin ſucht D. O.

Ein ordentl. Mädchen
wird ſoſort oder zum I. October geſücht

Unteraltenburg 52
Ein junges Mädchen für den ganzen Tag

als Auf wartung
geſucht Halleſche Str. 21

Aufwartung
für den größeren Theil des Tages ſofort geſucht

kl. Ritterſtraße 12, I.

Ein Hund zugelaufen
Gimnpel, ötſchen.

Streng reellen viltoſte Sezugsguelen d
n mehr als 150000 Familien im Gebrauchel

Gaänsetedern,
J Gänſedaunen, Schwauenfedern, Schwas. t

daunen u. alle anderen Sorten Bettfedern u. Dau
nen. Keuheit u. beſte Reinigung garantiert
Gute, o Bettfedern p. Pfund für 0,60; 0,80;140. Prima Halbdaunent, 6051860. o
larfedern: halbwelß 2; weiß 2,50. Silberweiße
h Gänſe u, Schwaneufedern 3;3,50; 455. Sil

verweiße Cänſe- u. Shmanendaunen s S
I 8; 10 Echt chineſiſche Gangdaunen 250;
pPolardaunen 8; 5 Jedes belieb. Quan
um golfret gegen Nachnahme NichtgefallendesJ bereitwilligſt Ah unfere Koſten zurückgenommen.

Pecher Co.
8 u Herforcdl Nr. 80 in Weſtfalen Sh e Proben u. ausführl. Preisliften, auch über
Heltstoſte- umſonſt u. portofreit Angabe der
e eblagen für Federn Proben erwüvſcht! 2

ErS S Tee
Das Directvrinm. Hierze eine Beilage.
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Nr. 204.
nene h err el e eZu der Zurücknahme des Sanitäts
rathstitels) ſchreibt Dr. Steffan der „Frankf.
Ztg.“, daß er am 17. October v. J. das Patent an
das Polizeipräſtdium in Frankfürt a. M. zurück
geſandt habe mit folgendem Schreiben: „Nachdem
mein Prozeß gegen den Staatsſtsceus (wegen Zurück
zahlung der Stempelſteuer von 300 Mk. durch das
Urtheil des Reichegerichts zu Leipzig ſeine endgiltige
Erledigung gefunven hat, und damit der Zweck des
Prozeſſes: „vor dem ärztlichen Stande die bei Ver
leihung des Titels Sanitätsrath zur Zeit obwaltenden,
bisher unklaren Verhältniſſe offen zu legen“, erreicht
iſt, ſehe ich mich hiermit veranlaßt, aus freien
Stücken auf den Titel Sanitätsrath Ver
zicht zu leiſten und zugleich das betreffende
Patent an verehrl. Regierung zurückzuerſtatten.“ Wie
Dr. Steffan weiter mittheilt, hat er hierauf keine
Antwort erhalten, auch iſt ihm der Betrag der
Stempelſteuer trotz der amtlichen Zuxrücknahme des
Patents nicht zurückerſtattet worden.

Gegen Verraths militäriſcher Ge
heimniſſe)d ſchwebt gegenwärtig beim 2. Garde
Feldartillerie Regiment zu Potsdam eine Unterſuchung.
Jn der Nacht zum Dienſtag wurde nach einer Local
correſpondenz aus dem Geſchützſchuppen des Regi
ments bei der Kaſerne in der Nedlitzſtraße das
Verſchlußſtück eines Geſchützes geſtohlen.
ſchlußſtück wiegt etwa einen Centner und hat einen
Werth von 800 Mk. es iſt derjenige Theil der
Kanone, der neuerdings allerlei Verbeſſerungen
erfahren hat, auf die man in militäriſchen Kreiſen

Es iſt durch die aufgefundenengroßen Werth legt.
Spuren ermittelt worden, daß das Verſchlußſtück über
die hohe Mauer fortgeſchafft wurde.

Die deutſchen und ruſſiſchen Offi
ziere) haben während der chineſtſchen Campagne
allezeit gute Kameradſchaft gehalten. Ein Zeichen,
daß das gegenſeitige Einvernehmen mit der Beendi
gung der gemeinſamen Kriegezüge nicht aufgehört hat,
iſt folgendes Telegramm, womit der Kommandeur
des 3. Seebataillons in Tfingtau durch den ruſſtſchen
General Stöffel, der in dem Gefecht bei Dientſin
befehligte, erfreut wurde: „Port Arthur, 23. Juni
1901. Der Kommandeur und die Ofſtziere der
ruſſiſchen Expeditionstruppen von Petſchili
gedenken ihrer ritterlichen deutſchen Waffen
kameraden und beglückwünſchen ſie am heutigen
Jahrestage des ruhmvollen Gefechts bei
Tientſin.“

(Colonialpoſt.) Von einer neuen Buren
einwanderung in Deutſche Südweſtafrika
iſt nach dem „Hann. Cour.“ amtlich in Berlin nicht
vas minveſte bekannt. Nach holländiſchen Zeitungen
ſollen bekanntlich abermals 20 Buren von Amſterdam
aus und 200 Buren vom Kaplande aus die Abſicht
haben, ſich im deutſchen Schutzgebiet niederzulaſſen.
Sollte der aus dem Kapland angekündigte Burentreck
die Grenze überſchreiten, ſo würden die Buren von
der deutſchen Schutztruppe entwaffnet werden. Schon
im Frühjahr 1900 wurde an ver Südgrenze eine
Abtheilung der Kappolizei von 17 Mann vort ent
waffnet, die über unſere Grenze gedrängt worden war,
nachdem Upington, die Hauptſtadt Gordonias, von
einem Burenkommando eingenommen und ver Diſtrikt
zum Freiſtaatsgebiet erklärt worden war.

e
eSee SProvinz und Umgegend.

Halle, 29, Aug. Hier haben weitere um
fangreſche Entlaſſungen von Arbeitern aus
den Fabriken ſtattgeſunden, da es an ausreichender
Beſchäftigung fehlt. Gegenwärtig werden hier an die
1006 Arbeiter ohne Veſchäftigung ſein, keine erfreu
lichen Ausſtchten für den bevorſtehenden Winter, der
obendrein noch ein zeitiger und ſtrenger ſein ſoll.
Es liegen auch noch eine ganze Anzahl Maurer und
Bauarbeiter brach, zu denen ſich noch in nächſter Zeit
die Maurer geſellen, die infolge des Ausſtandes aus
wäaris Arbeit nehmen mußten und nun, weil dort die
Arbeit auf die Neige geht, nach hier zurückkehren.

Halle, 29. Aug. Geſtern fand hier eine
Verſammlung von Fleiſchermeiſtern ſtatt, um wegen
der enorm hohen Schweinepreiſe Berathung
zu pflegen. Gegenwärtig koſten hier ſette Schweine
64 Mk. pro Etr. Magerſchweine ſtehen ebenfalls
ſehr hoch im Preiſe und ſind von kleinen Leuten faſt
gar nicht zu bezahlen. Man wurde ſtch bald darüber
einig, in Anbetracht ſolch abnormer Verhältniſſe die
Preiſe für Schweinefleiſch und Wärſtwaaren zu er
höhen. Gegenwärtig wird hier für Schweinefleiſch
70 Pf., für Schmeer 60 Pf. pro Pfund bezahlt.
Die Erhöhung ſoll wohl 10 Pf. pro Pfd. betragen.

Naumburg, 29. Aug. Ein Artilleriſt,
der ſich in der Gegend von Camburg herumtrieb und
verſchiedene Schwindeleien aueführte, iſt jetzt in
Willerſtedt in der Perſon des Gefreiten Robert Bier

Beilage z

feſtgenommen worden.

Das Ver

der unglückliche Fahrer mit
Der Verunglückte ſtarb kurze Zeit

Apolea, 28. Aug. Als heute ein mit
5 Pferden beſpannter ſchwerer Gepäckwagen der
2. Escadron des 1. Gardedragonerregiments auf dem
Wege nach den hieſtgen Quartieren die ſteile Fahr
ſtraße bei Eckartsberga herabfuhr, verſagte die Bremſe,

ſo daß der Wagen ins Rolen kam, wobei die
Fahrer die Gewalt über das Gefährt verloren. Die
Pferde und Reiter ſtürzten ſchließlich und von dem
ſchweren nachdrückenden Wagen wurden mehrere Pferde
und beſonders ein Dragoner, ver nach dreijähriger
Dienſtzeit dem Manöver als Reſerviſt veiwohnt,
tödtlich verletzt.

Cslleda, 28. Aug. Der Muſikſchüler Otto
Steinkopf aus Erfurt, der ſeit Oſtern d. J. das
Muſtkinſtitut des Herrn E. Brandt hier beſucht,
ſchrieb vor einigen Monaten, ohne daß jemand davon
wußte, ein Bittgeſuch an den Kaiſer, er möge ihm
doch eine Geige ſchicken. Dieſer Tage erhielt Herr
Muſitkdireckor Brandt die Aufforderung, auf dem
hieſtgen Landrathsamte 30 Mk. zu erheben, die der

bewilligt hatte.
4 Ruvolſtadt, 29. Aug. Präſident Gaebel

des Reichsverſtcherungsamtes inſpizirte geſtern Nach
mittag das neuerbaute, großartig angelegte Jn
validenheim, ſowie das Geneſungsheim im
nahegelegenen Etzelbach und ſprach ſich ſehr ankennend
über die Anſtalten aus.

t Oſchatz, 29. Aug. Ein krauriger Unglücks

e reichten Menge anzunehmen iſt,
Kaiſer zum Ankauf einer Geige für den jungen Mann

fall ereignete ſich in unmittelbarer Nähe des Ortes
Kleinrügeln bei Strehla. Der Schuhmacher Hermann
Schulze aus Niedergoſeln bei Mügeln wollte nach
Lorenzkirchen zum Jahrmarkt radeln und war eben
im Begriff, den letzten, ziemlich ſteil nach Kleinrügeln
abfallenden Berg hinabzufahren, als ihm ein
einſpänniger Wagen entgegenfuhr. Schulze ſtieß mit
voller Wucht gegen die Deichſel des ihm entgegen
kommenden Geſchirrs, ſo daß dieſe in vier
Stücke brach, das Pferd ſich hoch aufbäumte, und

zerſchmetterter Bruſt
vom Rade ſank.
darauf.

4 Hecklingen i. Anhalt, 29. Aug. Jn letzter
Nacht brannte eine auf dem Fabrikzrundſtück des

Herrn Wüſtenhagen ſtehende, mit Erntevorräthen
gefüllte Scheune nieder. Ueber die Entſtehung des
Feuers iſt nichts Näheres bekannt, doch laſſen die
Ueberreſte einer mitverbrannten Perſon auf
Brandſtiftung, wenn auch wahrſcheinlich unabſtchtliche,
ſchließen. Man vermuthet in dem Verbrannten

einen über 60 Jahre alten auswärts wohnenden
Maurer, der in der Scheune ſchon öfter genächtigt
haben ſoll.

4 Leipzig, 29. Aug. Jn der Salomonſtraße
ſchoß geſtern Abend gegen 10 Uhr vie 23 Jahre
alte Kellnerin Bredow aus Dammbach auf den 33
Jahre alten Architekten Tſchackert von hier, verletzte
ihn ſchwer und tödtete ſtch dann ſelbſt durch einen
Schuß in den Kopf. Die von Tſchackert herbeige
führte Löſung ves Liebesverhältniſſes, das zwiſchen
ihm und der Bredow beſtanden haben ſoll, gilt als
Grund zur That.

Deſſau, 29. Aug.
bahnhofe wurde geſtern Abend der

Auf dem hieſtgen Staats
Reſtaurateur

Frit ſche, der vor einigen Wochen in Conkurs
gerathene Pächter des Vergnügungsetabliſſements
Sansſouci in Jonitz, in dem Augenblick verhaftet
als er mit dem um 9 Uhr 3 Min. nach Cöthen
fahrenden Zuge abdampfen wollte. F. ſoll ſich des
etrügerifchen Bankerotts ſchuldig gemacht haben,

invem er kurz vor Ausbruch des Conkurſes Ver
mögensſtücke bei Seite ſchaffte.

eeeEeeeeeEeòàò

Ken tersVokalnachrichten.
Merſeburg, den 31. Auguſt 1901.

Unterliegen Gaſt und Schankwirth
ſchaften ebenfalls dem 9 Uhr-Ladenſchluß
bezw. dürfen dieſelben näch dieſer Zeit
über die Straße verkaufen Ueber dieſen
Punkt beſtehen noch die größten Meinungs
verſchiedenheiten, weshalb es angebracht erſcheint, vie

zugeben Gaſt und Schankwirthſchaften als ſolche
ſind als offene Verkaufsſtellen nicht anzuſehen. Nur
ſoweit ihr Betrieb über den Rahmen des Gaſt und
Schankwirthſchaftsgewerbes hinausgehend ſich zugleich
als ein Handelsgewerbe darſtellt, fallen ſte unter die
Beſtimmung des Abſchnittes VI. Hinſichtlich des
von Gaſt und Schankwirthſchaften ausgehenden
Verkaufs von Speiſen und Getränken über die
Straße (vergl. Erlaß vom 30. April 1896,
Min.Bl. S. 86) iſt von einem Einſchreiten mit
polizeilichen Verfügungen und Zwangsmitteln dann
abzuſehen, wenn nur Wein und Bier vom Faß

t
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guſt 1901

h folgt werden. Die ſelbſt
en Verkaufsapparate (Automaten), mittels deren

fitüren, Cigarren, Streichhölzer und ähnliche
Waaren abgeſetzt werden, ſind offene Verkaufsſtellen
im Sinne des S 41 a des Geſetzes. Die Beſitzer
der Automaten werden deshalb darauf aufmerkſam zu
machen ſein, daß ſie ſich ſtrafbar machen, wenn Ke
nicht geeignete Vorkehrungen treffen, um die Ent
nahme der feilgebotenen Gegenſtände während ver
Zeit, wo die Verkaufsſtellen allgemein oder in dem
in Frage kommenden Geſchäftszweige geſchloſſen ſein
müſſen, oder der Verkauf der in den Automgten
geführten Waaren verboten iſt, unmöglich zu
machen. Nicht zu beanſtanden ſind ſolche
Automaten, deren Benutzung nur den in den
Gaſt und Schankwirthſchaften ſtch aufhaltenden
Gäſten möglich iſt, ſofern durch die Au
tomaten nur ſolche Gegenſtände, deren Verkauf in
den Rahmen des Gaſtwirthſchaftsgewerbes fällt, und
nur in ſo geringen Mengen verabfolgt werden, daß
nach der dem Käufer durch den Automaten verab

daß der Verkauf
zum Gebrauch oder Genuß an Ort und Stelle ge
ſchieht. Die Conditoren, die Kleinhändler mit
Branntwein und andere Kaufleute, die gleichzeitig
eine Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirthſchaft
beſitzen, ſind in Beziehung auf ihren kaufmänniſchen
Betrieb den gleichen Beſchränkungen wie die übrigen
Jnhaber offener Verkaufsſtellen unterworfen. Wenn
ſie daher ihre Verkaufsſtellen unzuläſſtgerweiſe für den
kaufmänniſchen Verkehr offen halten, ſo iſt ihre Be
ſtrafung auf Grund des S 1464 des Geſetzes herbei
zuführen.

Zur neuen Rechtſchreibung,

u

virthe v

S

Der Leiter
der Reformbewegung für die deutſche Rechtſchreibung,
Director Dr. Du den in Hersfeld, der mit der Aus
arbeitung des neuen orthographiſchen Wörterbuches
betraut iſt, hat auf die Anfrage eines um die Schreib
weiſe ſeines neuen Lehrbuches verlegenen Schulmannes
geantwortet, daß für die 1902 zur allgemeinen Ein
führung beſtimmten Aenderungen alle Einzelheiten
noch nicht feſtſtänden, daß aber jedenfalls das th aus
allen urſprünglich deutſchen Wörtern, das ph aus
Wörtern wie Epheu zu Gunſten des f verſchwinden
werden.

Die Einſtellung der Sammlungen
von Geldbeträgen zur Unterſtützung der deutſchen
Truppen in Oſtaſien und ihrer Angehörigen
durch die Poſtanſtalten iſt ſoeben vom Staats
ſeeretär des Reichspoſtamts angeordnet worden. Die
Annahme ſolcher Geldbeträge iſt mit dem Ablauf des
Monats Auguſt einzuſtellen.

Der Landestrauer wegen hat, wie wir
hören, der Vorſtand der hieſtgen Orlsgruppe des
Patriotiſchen Vereins auf die bereits be
ſchloſſene Abhaltung der ſeit mehreren Jahren ver
anſtalteten Sedanfeier in dieſem Jahre verzichtet.

Der geſchäſte führende Ausſchuß des hier projectirten
Bürgerlichen Brauhauſes hat in jüngſter Zeit
auf einem Planſtück an der Weißenfelſer Straße
nach Waſſer bohren laſſen und ſolches dort in ver
hältnißmäßig geringer Tiefe in guter Qualität und
ausreichender Menge gefunden. Damit iſt wieder ein
Hinderniß überwunden, das ſtch der Ausführung des
Unternehmens bis jetzt entgegenſtellte.

Das für Donnerstag Abend angeſetzte Abonne
mentsConzert unſerer Stadtkapelle mußte
der feuchten und kalten Witterung wegen ausfallen.
Daſſelbe ſoll nächſten Dienſtag Abend in der „Reichs
krone“ abgehalten werden.

Am Dienſtag dieſer Woche war einem hieſigen
Arbeiter ſein Jacket, welches er während der Arbeit
an eine Thür gehängt hatte, abhan den gekommen.
Der Vervacht fiel ſofort auf einen beſchäftigungsloſen
polniſchen Arbeiter und es gelang unſerer Executive
auch, dieſen zu ermitteln und das Jacket dem Eigen
thümer wieder zuzuſtellen. Der Dieb wurde in Haft
genommen.

Bei den Ausſchachtungsarbeiten zur Kanali
ſation in hieſtger Seffnerſtraße verun glückte am
Donneretag Abend ein italieniſcher Arbeiter
Da bei noch nicht genügender Tiefe das Erdreich
nicht abgeſteift werden konnte, kam daſſelbe ins

ſchit iten, weesha ar Rutſchen und mit dieſem eine daſelbſt ſtehende Lowry,bezüglichen Minißerial Vorſchriften nachſtehend wieder welche dem bedauernswerthen Manne auf den rechten

Unterſchenkel ſtel, ſo daß dieſer zweimal ge
brochen de. Ein hieſiger Arzt legte dem Ver
unglückten n Verband an und veranlaßte die
ſchleunige Ueberführung deſſelben nach der Halleſchen
Klivik.

Seit geſtern ſrüh iſt die Ehefrau des Tiſchlers
Fickentſcher hier, wohnhaft Breiteſtraße 8, aus
ihrer Behauſung verſchwunden. Bekleidet war dieſelbe

i m blauen weißgemuſterten Mouſſelinrock,
r Hauejacke und einem karrirten wollenen Tuche.

Da die Vermißte in den letzten Tagen Anzeichen
von Geiſteszerrüttung bemerken ließ, ſo nimmt man

oder zubereitete Speiſen aus den Küchen der Gaſt an, daß ſie ſich ein Leid zugefügt hat. Der
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Eine bittere Enttäuſchung erlebte am Montag

Frau, die mit ihren zwei kleinen Kindern von
vollkommen mittellos eintraf. Sie war

aber von ihrem Manne im Stiche ge
ve raußer rte daher ihre letzte Habe, um das

andau zu erlangen, wo r u wohnenſie hoff te, daß dieſe ſie aufnehmen würden. e Eltern wieſendie Aermſte mit ihren Kindern aber aus den Her weil

ſie jene Ehe wider ihren Willen eingegangen war. Die Ver
ſtoßene hat ſchl m lich mit ihren Kindern um Obdach imizeigewahrſam, das ihr auch ge m wurde.

i in den Berge Ein junger Mannmens Hurſchler, der allein den Ser rg Oberbauen im
Ka on Unterwalden beſtieg, iſt abgeſtürzt und als Leiche
r n worden. Bei Tracirung der Tauernbahn

ſtürzte bei Malluitz (Kärnthen) der Staatsingenieur
Budinsky ab und trug ſchwere Verl etzungen davon. Ein
Kuperſchmied, der am Dienſtag den Wendelf ſtein beſtieg, ſtürzte
einen 209 Meter hohen Felſen hinunter und erlitt dabei einen

Bruch des Unterklefers, eine Verletzung des Hüftengelenkes
und eine Prellung des rechten Armes.

5 ffskataſtrophen) Die zur Rhederei Jebſen
gehö r e Dampfbarkaſſe „Klautſchou“, Kapitän Koch iſt
auf der Fahrt von Hongkong nach Tſingtau unweit des Leucht
thurms von Dodd Jsland auf der Höhe von Amoy ver
brannt. Von der Mannſchaft wurden nur zwei Chineſen
gerettet. Die übrige Beſatzung jſt bei der Kataſtrophe um
gekommen. Während eines ſchweren Gewitters ſchlug un
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Geſundheits

S rer w.Röoßner in Merſeburg.

weit Klinthamm (Gothland) der Blitz in ein Schiff auf
hoher See, das alsbald in Flammen ſtand uno ſank. Es
handelt ſich wahrſcheinlich um die Hacht „Friheten“, Karſſon.
de d Baſatzung iſt zweifellos umgekommen. An

es Dampfers „City of Trenton“, der von Phil adelphia
Trenton unter wage war, fand eine Exploſion ſtatt,

aech welche viele Perſonen getödtet und verletzt wurden.
Das Schiff iſt bis zum Waſſerſpiegel niedergebrannt. Bis

jetzt ſind 11 Leichen geborgen worden.
(Ueber den großen Brand in der ruſſiſchen

Grenzſtadt Wy ſty ten) meldet man noch Folgendes
Das Feuer hatte einen viel größeren Umfang, als anfänglich
angenvrimen wurde. Gegen 300 Gebäude ſind in
en Flamm en e en. Auch eine Perſon iſt

kommen. Wie es hat ein mit Sreichhölzern fpielendnabe den Brand v a
Ein großes Gruben tun glüch het ſich inZunſe r in Schottland ereignet. Auf der Grube der

Danibriſtle Colliery Company waren zwei Grubeninſpeetoren
gerade damtt beſchäftigt, einen Luftſchacht durchzuſchlagen, als
plötzlich der Boden des die Oberfläche bildenden Moor
landes zuſammenſtürzte und ungefähr zwei Morgen in dieGrube fanken. a Arbeitern gelang es zu entkommen,
zehn andere wurden verſchüttet, und man befürchtet, daß ſiealle r Tod gefunden haben. Vier Bergleute, die ein

im ſich zu den Verſchütteten durchzuarbelten, ſind
ſcht it hrt; es ſcheint, daß es ihnen ebenſo ge

gen iſt, wie ihren unglücklichen Kameraden.
Der anelldaſeſtes „Kron prinz Wilhelm“)

des Norddeutschen Lloyd hat bei der Fortſetz ung ſeiner Probe
fahrten am Mittwoch die contractlich vorge ſehenen Leiſtungen
nicht unerhebli ch überſchritten. Doch mußten die e Probefahrten
wegen ſtürmiſchen Wetters abgebrochen werden, ehe die volle
Leiſtung erzielt wurde. Der Dampfer iſt Donnerstag Vor
mittag von Soßnitz nach Bremerhaven abgeſahren, wo er
Sonnabend Vormittag erwartet wird.
Der Marſchallſtab im Torniſter) Wohl der
letzte Offizier, von dem dies Wort gilt, iſt kürzlich in Dresden
zu Grabe getragen worden: Der Generalleutnant D.
Auguſt r r Er hat alle Ranugſtufen aus eigener
Kraft und dank ſeinem perſönlichen Talent erſtiegen, vomGemeinen en e zur höchſten Charge. Schurig, der Sohn

eines Radeberger n und Bruder des vor kurzem ver
ſtorbenen ſächſiſchen J J ttzminiſters, war 1849 als Compagnie
Eenle in das ſächſiſche Heer eingetreten und machte ſchnell

arrière.
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Drieſt, 90. Aug. Ein hier nierer
furchtbarer Wolken bruch richtet
an. Der niedrig gelegene Stder Blitz ſchiug zweimal
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welcher noch fortdau ert.
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en nattung in Nordamerika hat die geſtris je hieſige
it der Stimmung für Getreide wieder verdrängt, und

im Verkehr mit Weizen bei merklicher Heradſetzung
ſe zu mäßigem Umſatz. Auch Roggen fand ecſt nach

ir Entgegenkommen des Angebots genügende Känfer.
Hafer behauptet. Rüböl entſchieden billiger wegen
Rückſchritten in Paris, aber unbelebt. Spiritus wurde nicht

gehandelt.
n
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Bunt ſind ſchon die Wälder,
Gelb die Stoppelfelder
Und der Herbſt beginnt;
Rote Blätter fallen,
Graue Nebel wallen,
Kühler weht der Wind.

Der Herbſt kommt mit leiſen Schritten
angezogen. Statt der herrlichen Blüten und
Blumen gewahrt man jetzt mehr Samen und
Früchte, die Arbeit des Frühjahrs und des
Sommers findet ihren höchſten Lohn. Der
Dichter O. G. von Salis beſingt die Gaben
Herbſtes in ſeinen hübſchen Strophen ſehr
Lichtig. Mit den reifen Früchten fallen auch
die Blätter, ſie decken die Wege und liegen
am Morgen als bunte Muſterung, als ein
wirbelndes Spiel des Herbſtwindes am Boden.

Zum letzten Male ſchickt. ſich der Land
mann in dieſem Jahre zu größerer Arbeit an,
zur Herbſtbeſtellung.

„Was ſoll ich nach dieſer oder jener
Frucht anbauen Das iſt ſeine erſte Frage
luf leichteren Böden baut man nach Rotklee,
uzerne, Eſper oder Kleegrasmenge am vor
eilhafteſten Weizen oder Dinkel an, auf
hweren Böden dagegen verlangt Weizen und
Dinkel, Reps, Hanf, Lein, Tabak auch Pferde
ohnen zur Vorfrucht. Haben dagegen Reps,

Erbſen und Grünwicken auf leichterem Boden
geſtanden, ſo läßt man ihnen am beſten
Roggen folgen. Roggen nach Kartoffeln zu
ſäen iſt nur auf Sandböden rätlich und auch
da nur, wenn die Kartoffeln zeitig genug ge
erntet wurden. Jn rauheren Gegenden thut
man überhaupt gut, nach Hackfrüchten
Sommerroggen und Sommergerſte anzubauen,
da Winterfrüchte nach ihnen nur halbe Ernten
liefern.

Die Zeit der Ausſaat ſelbſt iſt nach dem
Klima verſchieden, jedenfalls muß ſie aber ſo
frühzeitig erfolgen, daß ſich die Pflanzen vor
)em Winter noch rechtzeitig beſtocken können.
Daß das Wintergetreide an den Kraftzuſtand
des Bodens ziemlich bedeutende Anſprüche
macht und zur vollkommenen Ausbildung der
Halme und Körner viel Stickſtoff und Phospor
äure verlangt, iſt bekannt. An künſtlichen
Düngern iſt daher für Weizen und Dinkel ge
dämpftes und feingepulvertes Knochenmehl zu
empfehlen. Peruguano hat ſich ebenfalls ſehr
bewährt und verdient auf leichten Böden den
Vorzug vor dem Knochenmehl, ebenſo Super
phosphat, wenn der Boden ſchon genügend
Stickſtoffvorrat hat, während man andernfalls
denſelben durch eine Zugabe von Chiliſalpeter
erſett. Das Saatgut iſt natürlich von nicht
geringerer Bedeutung für den Erfolg des An
baues, doch ſollte der Anbau einer neuen Ge
treideſorte nur dann vorgenommen werden,

wenn eine ſolche in der Gegend durch probe
weiſe Verſuche ſich als vorzüglich bewährt hat.
Jn Gegenden, wo der Weizen vom Brande
zu leiden hat, iſt das Beizen ſtets angezeigt,
um die an den Samen haftenden Sporen des
Brandpilzes zu zerſtören. Auf undurchlaſſen
den Böden müſſen nach der Saat Waſſer
furchen mit dem Häufelpfluge gezogen werden,
um das von Schnee und Regen herrührende
Tagwaſſer abzuleiten. Die Vertilgung der
jetzt maſſenhaft auftretenden Feldmäuſe und
Ackerſchnecken darf nicht außer Acht gelaſſen
werden. Jn Gegenden mit Hopfenbau beginnt
jetzt die Ernte.

Weiden und Wieſen. Die be
gonnene Grummeternte wird fortgeſetzt. Da
nach ſollen die Bewäſſerungsgräben ſofort
wieder gut aufgemacht und die Wieſen auch
ſofort wieder bewäſſert werden. Zur Berieſe
lung iſt der Herbſt überhaupt die beſte Jahres
zeit. Jetzt darf der Bauersmann kein
Straßenrinnwaſſer verloren gehen laſſen denn
jetzt gerade enthält daſſelbe bei regneriſchem
Wetter große Mengen Düngerſtoff und Schlamm,
welche von den Wegen abgeſpült werden.
Ueberall, wo das Rieſelwaſſer ſich auf der
Wäſſerwieſe anſammeln kann, müſſen Abzugs
gräben gemacht werden, damit kein Ver
ſumpfen des Bodens und kein Verſauern der
Gräſer ſtattfindet.

Jm Gemüſegarten ſind die Früh
kartoffeln zu Anfang des Monats auszumachen,
da ſie ſonſt leicht grindig werden; auch kann
jetzt noch Winterſalat, Karotten, Kerbel, Kerbel
rübchen, Peterſtlie und Spinat zum Ueber
wintern ausgeſät werden. Ende des Monats
werden Wintkerzwiebel, Schalotten, Perl und
Johannislauch, Knoblauch gelegt; auch kann
man ſchon Winterſalat, Winterendivien und
verſchiedene Kohlarten zum Ueberwintern aus
pflanzen. Die Erdbeerſtöcke ſind wiederholt
von den Ranken zu befreien und können auch
noch neue Erdbeerbeete angelegt werden. Der
Sellerie iſt häufig zu begießen, mit Jauche
zu düngen und zu behäufeln. Die Gemüſe
ernte iſt möglichſt bei trockenem Wetter zu
vollenden, Ueberwinterungsgruben ſind herzu
ſtellen. Nur Krauskohl und perennierende Ge
wächſe bleiben ſtehen. Abgeſtorbenes Spargel
kraut werde verbrannt, denn in den hohlen
Stengeln ſitzt die ſo großen Schaden bringende
Spargelfliege. Alle von Pilz oder Jnſekten
befallene Pflanzen oder Pflanzenteile über
liefere man dem Feuer. Jm Keller lüfte,
räume und reinige man, ehe man mit dem
Einwintern beginnt; alten Sand oder ſchlechte
Erde, zum Einſchlagen beſtimmt, erneuere man
jetzt. Tomaten werden jetzt ſchon viele Früchte
angeſetzt haben; man binde die ſich ſenkenden
Zweige ſpielartig auf, damit die Früchte gut
ausreifen können und ſchneide die Spitzen der

Triebe ab, um zu verhindern, daß die Pflanze
durch fortgeſetztes Blühen und Fruchtanſatz
geſchwächt werde. Von jetzt ab halte man
die Pflanzen trocken, wodurch die Reife der
Früchte beſchleunigt wird. Wenn Nachtfröſte
kommen, ehe noch alle Früchte reif geworden
decke man die Pflanzen, pflücke agusgewachſene
Früchte ab, lege ſie in ein Zimmer hinter
das Fenſter der Sonne ausgeſetzt, wo ſie noch
ganz gut nachreifen.

Weinberg. Die Frühſorten reifen in
dieſem Monat ſchon vollkommen und werden
in guten Lagen ſchon geleſen. Den zwei,
vier und vielfüßigen Räubern und Feinden
der reifenden Trauben ſei man fleißig auf
der Spur. Die Stare richten oft großen
Schaden in den Weinbergen an, wenn ſie
einfallen. Sie können durch Schreckſchüſſe ver

trieben werden.
Keller. Wo die Frühleſe ſtattfindet,

giebt es in Kellereien und Kellern ſchon Arbeit.
Bei der noch warmen Temperatur tritt bald
die Gährung ein. Wo Heerenweine und
Obſtweine gekeltert wurden, ſind ſchon viele
Fäſſer in kräftigſter Gährung, und ſchaue man
deshalb öfters nach.

Obſtgarten. Die wichtigſte Arbeit iſt
die Ernte des Frühobſtes. Die Früchte ſind
unter möglichſter Schonung der Aeſte. und
Fruchtorgane einzeln vom Baume zu pflücken.
Auch in den Aufbewahrungsräumen ſollte das
Obſt recht ſorgfältig Frucht neben Frucht und
wenn angängig nur zwei Schichten aufein
ander gelegt werden.

Die Stützen der mit Obſt beladenen Aeſte
ſind genau zu revidieren, alle diejenigen die
ſich als ungenügend erweiſen, ſind zu erneuern
Beim Zwergobſt ſind unter diejenigen Früchte
die ſich beſonders zu Schaufrüchten ausbilden
ſollen, einzelne Stützen zu bringen.

Das Fallobſt kann zur Musbereitung be
nutzt oder auch zur Weinbereitung verarbeitet
werden. Das wurmſichtige Obſt iſt aufzuleſen
und zu vernichten.

Mehr und mehr beginnt die Vegetation
mit dieſem Monat zu ruhen, und ſo müſſen

auch wir die Arbeiten einſtellen, die während
der Wachstumsperiode ausgeführt worden
ſind. Dieſes iſt beſonders der Sommerſchnitt.
Würden wir jetzt noch ein weiteres Schneiden
ausführen, ſo würde ſehr leicht der Baum
zum Wiederaustreiben gezwungen, was recht
empfindliche Folgen nach ſich ziehen könnte.
Namentlich das Pincieren an unſeren Zwerg
obſtbaumen iſt als vollendet anzuſehen. An
Stelle der Pflege der Bäume während der
Saftperiode tritt nun nach und nach die
Pflege während der Ruheperiode. Als erſte
Arbeit iſt das Reinigen der Rinde des Stammes
zu bezeichnen. Mit dem Umlegen der Obſt
madenfallen wird fortgefahren, um den Apfel
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wickler, den Blütenſtecher, den Froſtſpanner
zu faängen.

Mitte des Monats ſollte das Okulieren-
beendet ſein; die im Auguſt gemachten Oku
lanten ſind durchzuſehen, die Knoten der Baſt
fäden zu löſen. Nicht gewachſene Okulanten
können jetzt noch einmal nachokuliert werden.
Mit dem Bepflanzen der Erdbeerbeete wird
fortgefahren alte Beete ſind von den
Ausläufern zu ſäubern, der Boden gut zu
lockern und Dung um die einzelnen Pflanzen
zu bringen. Jn den Himbeeranlagen wird,
wenn noch nicht geſchehen, das alte Holz
herausgeſchnitten und auch die jungen ſchwachen

Driebe entfernt. Mit den Erdarbeiten für
die Herbſtpflanzungen wird begonnen. Be
ſonders bei den Zwergobſtanlagen iſt der
Boden gut zu rigolen und wenn nötig zu
verbeſſern. Bei Hochſtammpflanzungen genügt
das Ausheben von Baumlöchern (1 Mr. im
Cubus) wobei der gute und ſchlechte Boden
zu trennen ſind. Die zu pflanzenden Sorten
ſind zu beſtimmen und möglichſt frühzeitig in
den Baumſchulen zu beſtellen. Je früher die
Beſtellung, deſto beſſer die Auswahl und das
Material der Bäume. Man beſchränke ſich
bei der Wahl der Sorten aber nur auf eine
kleine Anzahl und wähle die gangbarſten und
in der betr. Gegend am beſten fortkommenden
Sorten.

Ziergarten. Abgeblühte Beete wer
den mit Aſtern frühblühenden Chryſan
themum, Herbſt Levkoyen, Stiefmütterchen,
welche zur Herbſtblüte früh herangezogen
wurden, beſetzt, andere Ende des Monats zur
Aufnahme von Blumenzwiebeln vorbereitet.

Perennierende Pflanzen werden geteilt
und umgeſetzt; NelkenAbleger werden ver
pflanzt. Frühjahrsblumen, als Stiefmütter
chen, Silenen, Vergißmeinnicht ee. werden auf
Rabatten gepflanzt, auf welchen ſie bis zur
Frühjahrspflanzung ſtehen bleiben.

Zimmerpflanzen. Alle empfind
licheren Pflanzen werden je nach der Witte
rung im Laufe des Monats wieder in die
Wohnräume gebracht. Abgeblühte oder im
Winter einziehende Pflanzen müſſen weniger
begoſſen werden.

Gewächshäuſer, Miſtbeete und
TDopfpflanzen. Sämtliche zur Er
zielung eines kräftigen Wachstums ins freie
Land geſetzten Topfpflanzen ſind einzutopfen
und unter Glas zu bringen. Werden die
Nächte kälter, ſo ſind zartere Kalthaus
pflanzen, namentlich die Winterblüher, welche
Knoſpen angeſetzt haben, wie Azaleg indica,
Camelien, Ericaceen uſw., in kalte Käſten zu
bringen. Von Mitte des Monats ab ſind
die Warmhäuſer einzuräumen, Treibſträucher
und Stauden in Töpfe zu pflanzen, ebenfalls
Goldlack, Winter Levkoyen Margarethen
Nelken 2e. Treibveilchen in kalte Käſten
und Töpfe zu pflanzen Chryſanthemum,
welche bisher im Freien gezogen wurden,
ſind ebenfalls in Töpfe zu pflanzen und bis
zum Einwurzeln zu ſchattieren. Primeln,
Cinnerarien und Calceolarien zum letztenmale
verpflanzen. Ficus, DracaenenSämlinge,
Aſpidiſtra. Bouvardien u. a. welche ins
Miſtbeet ausgepflanzt waren, einzutopfen und
auf warmen Fuß bringen. Mit Begießen
muß man jetzt vorſichtiger ſein als im
vergangenen Monat; das Gießen in ſpäten
Nachmittagsſtunden iſt zu vermeiden. Steck
linge können anfangs des Monats noch ge
macht werden von Pelargonien, Kleinien,
Sedum earneum, Meſembryanthemum cordi
folium, Santolinen u. a., welche man in

reine Luft und gute Streu zu ſorgen. Da
jetzt Grünfutter in Menge vorhanden iſt, läßt
ſich mancher verleiten, ſein Vieh ſtärker damit
zu füttern, das iſt aber gefehlt, das genügende
regelmäßige Quantum ſollte man nicht über
ſchreiten. Beſonders ſind die ſtarkblähenden
Pflanzen in nicht großer Menge und mit
Stroh vermiſcht zu verfüttern; da ſind be
ſonders die Blätter der Runkelrüben, Kohl
rabi nicht in großer Menge und auf einmal
zu verfüttern. Waſſer darf dem Vieh nicht
ſogleich auf die Fütterung gereicht werden.
Kartoffelkraut iſt ein ſchlechtes Futter und
ſollte gar nicht gereicht werden. Man miſche
überhaupt nach und nach mehr Futterſtroh
unter das Grünfutter, die Tiere bleiben dabei
geſünder. Stellen ſich des Morgens Nebel
ein oder iſt ſtarker Tau gefallen, ſo bringe
man noch kein Tier auf die Weide. Jm
Pferdeſtall follte wenig Grünfutter verabfolgt
werden, ein regelmäßiges Dürrfutter von Heu
und Hafer iſt dem Pferde zuträglicher.

Dem Schäfer iſt jetzt beim Beweiden
beſondere Vorſicht anzuempfehlen, namentlich
wenn es ſich um feuchte Weiden handelt. Je
vorgerückter die Jahreszeit und ſe tiefer die
Lage iſt, deſto ſpäter ſollte man des Morgens
austreiben und deſto früher bis Abends ein
treiben, wenn der Tau einzufallen beginnt.
Diefliegende feuchte Weiden ſind namentlich
jetzt doppelt gefährlich, weil die Grashalme
mit den Eiern der Egelſchnecke beſetzt ſind
und die ganze Herde durch Aufnahme der
ſelben in kürzeſter Zeit krank gemacht werden
kann. Dieſe Egel, welche ſich im Eingeweide
und der Leber der Schafe entwickeln, ſind die
Urſachen der Entartung der Leber, in deren
Gefolge Waſſerſucht auftritt, welche den Tod
herbeiführt.

Ziegenzucht. Bei den ſchon kühler
werdenden Nächten ſorge man, daß die Stallung
der Ziegen zugfrei iſt, weil Ziegen gegen Zug
ſehr empfindlich ſind. Man halte den Stall
fortgeſetzt reinlich. Mit dem Verfüttern von
Kraut und Kohlrabenblättern ſei man vor
ſichtig. Zuviel davon erzeugt Durchfall. Man
füttere dabei immer etwas Dürrfutter. Bei
Verabreichung größerer Mengen Blätter iſt
es außerdem auch geraten, etwas Palmkuchen
in's Getränk zu thun, da derſelbe trocknet
und außerdem auch gut milcht. Hereifte
Blätter, die es jetzt mitunter ſchon giebt, ſind
der Ziege ſehr ſchädlich. Ebenſo vermeide
man ſtark betautes Gras. Bei einzelnen
Ziegen regt ſich jetzt ſchon der Geſchlechtstrieb.
Die alten Ziegen bringe man jetzt zuin Vock.
Diesjährige Lämmer ſollte man überhaupt im
erſten Jahr noch nicht decken laſſen, da die
ſelben dann ſchwerer werden. Will man es
dennoch thun, ſo warte man wenigſtens bis
zum Spätherbſt. Wer für ſeine Ziege das
Futter kaufen muß, der kaufe jetzt Grummet
für dieſelben, da dies beſſer für die Tiere
iſt. Den Geſchlechtstrieb fördert eine täg
liche Gabe von gutem Hafer. Beſonders ſind
die Böcke jetzt gut mit Hafer zu füttern und
zu pflegen.

Kaninchenzucht. Jn dieſem Monat
beginnt gewöhnlich ſchon der Haarwechſel.
Die Diere legen ihr Winterkleid an und
müſſen während dieſer Zeit beſonders gut ge
pflegt werden. Zum Bock bringe man jetzt
keine Häſin mehr, ſondern gönne den Tieren
zu ihrer Erholung eine Schonzeit vom Sep
tember bis Januar, damit man dann wieder
um ſo kräftigere Junge erziele. Aeltere als
zweijährige Tiere überwintere man nicht, da

flachen Käſten überwintern will. im dritten Jahre die Tiere gewöhnlich nicht

Viehzucht. Jm Kuhſtall iſt jetzt far mehr genügend fruchtbar ſind, um ſich noch zu
rentieren. Solche Tiere mäſte man und über
liefere ſie der Küche. Ein vorzügliches Maſt
futter für dieſelben iſt Maisſchrot und Milch.
Dieſelbe darf ſowohl ſüß als ſauer ſein.
Ganz vorzüglich eignet ſich zur Maſt auch
Molke unter dem Weichfutter; an Körnern
laſſe man es nicht fehlen, desgleichen verab
reiche man Grünfutter, ſo viel die Tiere nur
freſſen wollen. Vorſicht iſt geboten beim Ver
füttern von Kraut und Kohlrübenblättern.

Der Geflügelſtall iſt im Herbſt
reich beſetzt, ſo daß die Hausfrau daran denkt,
diejenigen Tiere zu verkaufen, welche fett ſind
oder keinen entſprechenden Nutzen mehr ge
währen und die Winterfütterung nicht lohnen.
Sie wird daher Muſterung unter ihren Hüh

welche die Eier zerbrechen oder verzehren und
welche wie Hähne krähen, da ſolche ſelten
gute Legerinnen ſind. Kann man die Hühner
auf die Stoppeln gehen laſſen, ſo finden ſie
reichliche Körnernahrung und werden leicht
fett. Beabſichtigt man Gänſe zu ſtopfen
bezw. mäſten, ſo rupft man ſie drei Wochen
vorher, weil ſie die vollkommen ausgewach
ſenen Federn ausbeißen, während friſchge
rupfte Gänſe ſchwer fett werden.

Momente des ganzen Jahres iſt für den
Jmker der September. Mit dem letzten Tag
dieſes Monats iſt das Bienenjahr als ge
ſchloſſen zu betrachten und das bedeutet für
den Jmker, daß er mit allen denjenigen Ar

zu verrichten ſind, bis zum letzten September
zu Ende gekommen ſein muß. Gleichwie der
Landmann am Ende ſeines Wirtſchaftsjahres
zu einem gewiſſen Schluß zu kommen ſucht,
wenigſtens doch ſeine Bücher abſchließt und
die Bilanz zieht, ſo ſoll dies bei weitem mehr
noch der Jmker thun. Alle Einwinterungs
arbeiten müſſen unbedingt im Monat Sep
tember vollendet ſein, denn geſchehen ſie
ſpäter, wird z. B. der Bau noch im Oktober
auseinander geriſſen, ſo ſind die Ausſichten
für die Durchwinterung immer nur höchſt
dürftige. Geſchieht dagegen das Ordnen des
Winterſitzes, die Auffütterung, Vereinigung

Jmker im Auguſt ſchon den Anfang damit,
ſo giebt er den Bienen Gelegenheit, den an
den Seiten losgeriſſenen Bau noch wieder zu
befeſtigen, flüſſig gereichtes Futter zu be
deckeln, Honig umzuquartieren, kurz, ſich
das Winterneſt behaglich und wohnlich einzu
richten.

Auch im Forſt rüſtet ſich der Sommer
zum Abſchied; zwar blühen hier und da noch
dieſelben Arten, wie im Auguſt, im allge

meinen beginnt aber der Laubabfall und mir
ihm der Herbſt ſich bemerkbar zu machen.
Bei den immergrünen Nadelhölzern beginnt
der allmähliche Abfall der älteren Nadeln;
ferner beginnt in der zweiten Hälfte bezw.
gegen Ende des Monats der Laubabfall und
ſetzt ſich weiterhin in den Oktober fort bei
Buche, Roßkaſtanien, Bergahorn, Eſche, Ulme,
ferner bei der gemeinen und nordiſchen Birke
Schwarzpappel, Sahlweide c. 2c. Von der
Stiel und Traubeneiche, der flaumhaarigen
Giche, von Berg und Spitzahorn, von ge
meiner und rotblühender Roßkaſtanie, von
Elsbeerbaum, der zahmen Ebereſche, dem
Kreuzdorn, der Beſenginſter 2e. beginnt jetzt
der Same zu reifen und iſt zu ſammeln. Die
Dannen und Weymouthskiefernzapfen ſind in
der zweiten Hälfte des Monats zu ſammeln
Das Unkrautjäten in Saat- und Pſtlanz

nern halten und alle diejenigen ausmerzen,
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fämpen hat jetzt mit Rückſicht auf das Auf
krieren des Bodens zu unterbleiben, dagegen
empfiehlt ſich ein Abſchneiden des Unkrautes
noch vor Samenreife ſehr. Für die Herbſt
ſaat auf Schlägen und im Forſtgarten iſt

der Boden vorzubereiten, ebenſo auchhen für die Frühjahrskulturen in bindigem

Boden. Entwäſſerungsarbeiten können gleich
falls in dieſem Monat vorgenommen werden.
Beſtandespflege und Forſtbenutzung beſchränken
ſich auf Durchforſtungen, Drockenäſtungen und
Aufbereitung von Dürrhölzern. Dagegen iſt
dem Forſtſchutz erhöhte Aufmerkſamkeit zuzu

wenden. Vertilgungsmaßregeln gegen den
Borkenkäfer ſind wie bisher zu treffen; eine
Vertilgung der Puppen der Kieferneule und
der Aſterraupen, der großen Kiefernblattweſpe
im Winterlager iſt durch Eintrieb von
Schweinen in die betreffenden Schläge anzu
ſtreben. Die Eier der Nonnen in den Rin
denritzen ſowie die mit Wollhaaren bedeckten
Eierklumpen des Schwammſpinners ſind ab
zukratzen, ein Einſammeln der klumpenweiſ
freſſenden Kann der kleinen Kiefernblatte
weſpe zu bethätigen. Der Verhütung von
Waldfreveln iſt energiſch entgegenzutreten;
ebenſo iſt eine Verhinderung etwaiger Wald-
brände anzuſtreben bezw. ein Betreten der
Waldungen mit brennenden Zigarren oder
Pfeifen zu verhindern.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft.
Die beſte Zeit zur Anwendung der künſt

lichen Düngemittel auf Wieſen iſt der Herbſt
oder der Winter, falls die Wieſen zu dieſer Zeit
nicht überſchwemmt werden; ſonſt muß man damitſo lange warten, bis ſich vas Ueberſchwemmungs
waſſer im Frühjahr wieder ver aufen hat.

nicht allein im Winter dem Wild reichliche Nah
rung, ſondern auch im Frühjahr eine gute Schaf
weide, auf welche man dann immer noch eine Be
ſtellung mit Kartoffeln folgen laſſen kann.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zumVerkauf:

4057 Rind., 1236 Kälb., 17053 Schafe, 6731 Schweine
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schla ht
gewicht in Mark: (bezw. für 1 Pfund in Pfg. Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 62—66, 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
57 61; 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 53 bis 56; 4. gering genährte jeden Alters 50
bis 52. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 5963; 2. mäßig genährte jüngere und gut
ge r ältere 54 bis 58; 7 gering genährte 46
bis 5 Färſen und Kühe: vollfleiſchige, ausger ne Farfen höchſten
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlawt

werks, höchſtens 7 Jahre alt, 54—55,; 3. ältere, ausgeinäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jünger

Färſen und Kühe W en 4. mäßig genährte Färſen
d. Kühe 45——50,; 5. gering genährte Färſen und Kühe43. e her 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch

en beſte Saugkälber 68 70; 2. mittlere Maſtkälber

ind gute Saugkälber 62 66; 3. geringe Saugkälber
48 bis 60; 4. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
38 45 Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 65 bis 68; 2. ältere Maſthammel 60
bis 64; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 56—588; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

zewicht) 24—-34 Mk. Schweine: 1. vollfleiſchig
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter

bis zu 1 Jahr alt 61; 2. ſchwere 61 62
3. fleiſchige Schweine 59—-60, 4. gering entwickelte
56 658, Sauen 56--57 Mk. Für 100 Pfund mit
20 pCt. Tara. Verlauf und Tendenz

Das Rindergeſchäft wickelte ſich in beſſerer Waare
ziemlich glatt, in geringer ganz ruhig ab. Es bleibt
etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
langſam. Bei den Schafen fand Schlachtware gut Ab
ſatz Beim Magervieh bleibt wieder Ueberſtand. Der
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Futtermittel.
Hamburg, Original Bericht von Cölle u.

Gliemann.) Kraftfuttermittel-
Während die Stimmung für Baumwollſaatmehl in

Raps Und Zotktelwicke bieten, zeitig geſäet,

den Vereinigten Staaten ſich fortdauernd befeſtigt, bleibt
die Haltung für dieſen Artikel an unſerm Markte ein
ruhiger. Erdnußkuchen ſind von Marſeille für prompte
Verſchiffung etwas billiger angeboten dagegen ſind in
ländiſche Fabrikate, wie Palmkern, Lein und Seſam
kuchen ſehr feſt, und bleiben namentlich Leinkuchen in
folge der niedrigen Oelpreiſe knapp und gefragt. Jn
getrockneter Getreideſchlempe, Biertrebern ſowie Mais
ölkuchen fehlt zur Zeit jegliches Angebot von drüben.

Heukige Aokierungen:
Gehalt PreisBezeichnung des Futtermittels S

von bis
Sogen. weiße RufisqueErdnußk. 47 8 14,40 15 39

w. RufisqueErdnußkuchenin. 47 8 14,20 15,10
„haarfr. Marſeiller Erdnuß“. 45 7 12,80 13,40

Deutſches Erdnußkuchenmehl 46 718,10 00
Entfaſertes Baumwollſaatmehl 49 9 12,90 13,50
Geſiebtes TexasBaumwollſaatm. 49 9 12,50 12,90
Amerik. Baumwollſaatmehl 46 8 12,30 12,60

B unmnwollſaatkuchen 16 8)12,40 13,80
Fleiſchfuttermehl, Org. Liebig's 8010 21,40 22,60
Harburger Palmkernkuchen 161 710,70 11,20
Cocoskuchen 19 9 11,00 13,40
Seſamkuchen 38 10 11,60 13,10
Rappskuchen 30 810,50 13,90Deutſche Leinkuchen 29 7 14,50 15,30
Hamburger Reisfuttermehl 1212 9,30 9,80
Sogen. helle amerik. Maisölkuchen 24 10 11,80 12,40
Getrocknete Biertreper 23 8 9,40 9,80

Getreideſchlempe 3010 10,90 11,70
Malzkeime 25 36,20 10,00Grobſchalige geſunde Weizenkleie 17 4 880 9,80
Amerik. mixed Mais, verzollt 12,60 13,20

Die Preiſe gelten für Locoware per 100 Kg.
ab hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggon
ladungen.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam

u. Sohn.)
Kali. Nachdem das Syndikat nach Abſchluß der

Juni Verhandlungen um weitere 3 Jahre, alſo bis
81. 12. 1904, verlängert worden iſt, hat ſich das Ge
ſchäft wieder befeſtigt und wird der Ausfall im 1. Halb
jahr im Herbſt bald wieder eingebracht werden. Die
Nachfrage iſt ſeit Anfang dieſes Mts. ungewöhnlich ſtärk.

Thomasmehl. Hatten wir ſchon im Frühjahr
Anlaß, auf den Mangel an verfügbarer Ware hinzu
weiſen, ſo hat ſich dieſer mißliche Zuſtand jetzt derartig
ausgeſtaltet, daß nur ein kleiner Teil des Bedarfes
geliefert werden kann.

Wir notieren heute freibleibend:
Werks-Analyſe koſtenfrei.
Kainit, feingemahlen, garantierker Minimalgehalt

12,4 reines Kali
Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

inel. 2 Ctr. Sak.
Torfkainit gü M. 0/80 per Centner ohne Sack

incl. 2Ctr. Sak
Earnallit ſowie gieſerit

zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack,
0,65 incl. 2 Etr. Sak.

Auf dieſe Preiſe (nur für Jnland) wird eine Nok
ſtandspreisvergütung von 59 bewilligt, die jedoch den
Verbrauchern unverkürzt weiter gewährt werden muß.

2 Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. per Centner höher.
Kalidüngeſalze, gemahlen in. 20 pCt. rein Kali

M. 3,10, min. 30 pCt. rein Kali M. 4,75, min. 40 pCt.
rein Kali M. 6,40 p. 100 Kg. excl. Sack ohne Be
rechnung etwaigen Mehrgehaltes.

Bei Entfernung von über 400 Km. von Staß
furt mit Preisermäßigung; Preiſe ſind frei Waggon
Bahnhof Staßfurt oder Egeln, Baalberge, Aſchersleben,
Vienenburg, Anderbeck, Sondershauſ., Thiede, Wendeſſen,
Marienborn, Königslutter, Gr.Rhüden.

Bei Lieferung von einer der letztgenannten 6Stationen

wird der event. Frachtvorteil gegen Staßfurt oder
Egeln ec. nur zur Hälfte dem Beſteller berechnet.

Thomasphosphatmehl
Frachtbaſis 1. GeſamtPhosphorſäure
Rote Erde zu 2117 Pfg.

bezw. 2.Diedenhofen. 23 Pper Kg. o Phosphorſäure und d Kg. ws incl. Sack

mit höchſten Rabattſätzen. Koſtenfreie Nachunterſuchungen.
Chiliſalpeter, n Mk. 8,52 SeptemberOkto

ber 1901 Mk. 8,571 Oktober- November 1901 Mark
8,62 Ta. 2 Kg. pro Sack, frei Elbkahn Hamburg.

Jn Beiladung ab Lager Staßfurt:
Superphosphate, 17—199 34 Pfg. per

löslich. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto incl. Sack.
Ammoniak Superphosphat, 9 99 Mk. 7,25

per Brutto Centner incl. Sack.
Chiliſalpeter Mk. 9,25 per BruttoCtr.
Bei Ladungsbezügen billigſte Frankopreiſe.

SaatenMarkt-Vericht.
Sämereienbericht von A. Metz u. Co., Berlin W.,

Bülowſtraße 57.
Die Umſätze in Sommerſaaten waren dieſe Woche

nicht mehr allzu bedeutend, ſtatt deſſen vermehrte ſich
die Nachfrage nach Wint rſaaten wie Jnkarnatklee,
Sandwicke, Johannisroggen und Winterſaatgetreide, in
welchen Saaten ganz bedeutende Umſätze erzielt wurden.
Jn Wi ſterſaatgetreide, ſowohl Roggen und Weizen
wie auch Gerſte und Hafer war die Nachfrage ganz
enorm, doch iſt Angebot guter Saaten genügend, ſo
daß der große Anſturm zu aller Befriedigung erledigt
werden konnte.

Proben, teils ſelten ſchöner Qualität, liegen jetzt
von allen Sorten vor und bitten wir ſolche zu ver
langen, auch haben ſich Preiſe jetzt ſo befeſtigt, daß in
allen Sorten die Verkaufs Preiſe feſtgeſetzt werden konnten.

Jn Stoppelrüben blieb der Bedarf auf vorwöchent
licher Höhe und dürften ſich hierin die Vorräte über
all räumen.

Ueber die neue Klee- und Gräſer-Ernte kommen
von Amerika etwas b ſſere Nachrichten. England be
richtet weiter gutes über den Verlauf der Raigras
Ernte und auch das Jnland brachte etwas mehr An
gebot in Schafſchwingel, Knaulgras und Gelbklee,
während über die anderen Gräſer- und Kleeſaaten des
Jnlandes die Berichte weniger günſtig lauten.

Jncarnatklee iſt weiter reichlich und in ſchöner
Waare zu mähßigen Preiſen erhältlich. Auch Sandwicke
mußte reichlicher Zufuhr neuer Ernte wegen, im Preiſe
herabgeſetzt werden.

Mit bemuſterten Offerten aller landwirtſchaftlichen
Saaten ſtehen gern und koſtenfrei zu Dienſten auch
erbitten bemuſtertes Angebot aller landw. Produkte,
deren Qualität es geſtattet, ſolche als Saatgut zu ver
wenden, wir ſind ſters Käufer zu höchſten Tages
preiſen.

Wir notieren und liefern zu den höchſten Notierungen
unſere bekannten PrimaSaaten, ab unſerem Lager
Art 22—-26, Bokharaklee 40 44, Serradella

Senf 19 3, Leindotter Rieſenſpörge 14--15, Ackerſpörgel 183 14, Buchweizen

ſilberar. brauner Oelrettig
Sommerrübſen Zuckerhirſe Mais, Pferdezahn

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. Puffbohnen, per Kg 0.05 0,10 5J e es Bohnen, grüne 005 0,15 Fiſche.
Jn es do. Wachs- p. Kz. 0,07—0,15 Lebende Fiſche p. 50 K.

Kartoffeln, p. 50 kg do. Schneide per V Kg 0,08 0, I Hechte 90 101runde, weiße 2,25-—-2,50 Kohlrabi, p. Schock 0,50 0,80 do. matt S
Magnum bonum S Pfefferlinge, p. kg 0,25-0,30 Zander S
Roſen 1,75-—-2,00 Zwiebeln, neue, p. 50 kg 3,50 5,0 Barſche 33 52
lange, 2,75-—3,25 do. Perl v. 50 K. 60--120 Schleie e 83594
blaue, 2,75 Kohl, Weiß p. Schck. 3,00--5, O agpp

Porre, p. Schock 0,50 0,75 Rotkohl per Schck. 4,00 6 06 Blei er 50Meerrettich, p. Schock 9 14 Wirſingkohl, p. Schck. 3,00 6,00 Bunte Fiſche 50 51
Spinat, p. Kg 0,10-—0, 15 Blumenkohl, p. Stück 6,0 20 Aale, große 100 102

bayriſche, p. Stck. 0,08--0,12 Gurken, Einmache v. Schck. 2,00 7,60 do. mittelgroße S
do. jg., p. Schock-Bd. 1,00 1.25 do. hieſige Land S do. kloin e 57—68

Mohrrüben, p. 100 Bd. 3,60--4,00 do. Lübbenauer 1,00-1,75 do. unſortiert 90 91
Gr. e e Sch.Bd. 0,80 1,00 do. Liegnitzer 1,60 1,75 Plssen S
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 3,50-4,00 do. Rothenburger 0,75 1, 00 Aland S
Sellerie, p. Schock 1,00-—6,00 Steinpilze per kg 0,15 0,25 Karpfen
do. pomm., p. Schock Champignon, Kg Wels SSchnittlauch, 100 Bund 1,00 Schoten p. e kg 0,16 0 20 Roddow, matt 30 40

Radieschen p. Sch.Bd. 0,75-1,00 Karotten 100 Bund 4,00 C do. 7Oer, Z
Salat, p. Schock 0,80-—-2,00 Spargel I p. e kg S do. I2er, Lauſitzer
do. Endivien, p. Mol. do. II p. e kg c Karauſ hen 78do Gubener p. Schock Chalotten p. kg 1,29 Qua pen S
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Mais, Cinquantino Peluſchken Wicken
Wintererbſe ungar. 14—15, Winterraps 18,

Winterrübſen 17, Sandwicken 33——88 mit Johannis
roggenGemiſch 16-—24, Winterwicken 20, Johannis
roggen 91 10, Eſparſette 14—17, Rotklee, doppelt
gereinigte ſeidefreie ſchleſiſche Saaten 47—56, Weiß-

klee Schwediſchen Klee Wundklee55—-70, Gelbklee Orig. Prov. Luzerne ſeide
frei 52——56, Jtal. Luzerne Sandluzerne
58—60, Engl. Raigras 19--24, Jtal. Raigras
21-—25, Franz. Raigras Timothee 23 29,
Honiggras Knaulgras Schafſchwingel

Wieſenſchwingel Wieſenfuchsſchwanz
Wieſenriſpengras Fioringras

Herbſt oder Stoppelrüben: Lange weiße rot oder
grünköpfige märkiſche Rieſen Mk. 55, lange weiße
rotköpfige Ulmer lange weiße rotköpfige Bamberger

runde weiße rot oder grünköpfige 55, rotköpfige
engliſche Rieſen 60 p. 50 Kg. Winterſaatgetreide.
Roggen Orig. Sä ſ. Gebirgs-RieſenStauden 210,
Orig. Probſteter 200, Spaniſcher Doppelſtauden 195,
Orig. Pirnaer 200, Champagner Stauden 200, Orig.
Heſſ. Stauden 200, Orig. Schwed. Stauden 250,
Correns Stauden 200, Petkuſer 180, Orig. Alpen
Stauden 280, Schlanſtedter 215, Beſtehorns Rieſen
roggen 210, Schlaraffenroggen 205, Johannisroggen

Sandomir 275, Epp 250, weißer amer. Sandweizen
249, Hrig. Shiriffs Square, head, ſchottiſche Saat 240,
däniſche Saat 240, inländ. Saat 210, Orig. Schwed.
280, acclimatiſierter ſchottiſcher 220, Frankenſteiner
Blumenweizen 20, Nordſtrand 215, Urtoba 210,
Rieſen Wintergerſte 195, geclimat. RieſenWinterhafer
Mk. 250 p. 1000 Kg. ab Berlin; ab Verladeſtation
entſprechend billiger.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Bericht von C. H. Helmeke.)
Nach kürzerer Unterbrechung iſt wieder eine trockene

und warme Witterung vorherrſchend, was für den
Stand und das Wachstum der Kartoffeln wenig günſtig
ſein, und wodurch die Hoffnung, die man auf eine
größere Kartoffelernte ſetzte, wieder herabgemindert werden

dürfte. Auf die Lage des Stärkemarktes iſt dies bis
jetzt von geringem Einfluß geblieben, nur inſofern, als
die Produzenten rückſi htlich deſſen zürückhaltender mit
ihren Offerten geworden ſind. Dagegen blieb der Con
ſum noch paſſiv teils aus dem Grunde der allgemeinen
ungünſtiſen Geſchäf slage und Andenkens der Täuſchung
hinſichtlich der vorjährigen Kartoffelernte, welche Täuſchung
gro e Nachteile gebracht und einen ungünſtigen Ver
kauf der Campagne zu Folge hatte. Der Verkehr in
den Kartoffelfabrikalen wurde dadurch nachteilig beein

beſchränkter. Da nun ein größeres Ouantum liquider
Stärke und Mehl in Schleſien untergebracht iſt, auch
dies keinen Druck mehr auf den Stärkemarkt ausübt,
hat ſich die Situation doch befeſtigt und wurden in
den letzten Tagen etwas höhere Preiſe erzielt. Die Er
wartungen der Conſumenten, daß die neue Campagne
billigere Preiſe zeitigen dürfte, erſcheinen nunmehr frag
lich, dagegen haben wir zu befürchten daß wir durch
höhere Preiſe dem holländiſchen Fabrikat im Auslande
das Feld freimachen.

Zu nolieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſtärke
Mk. G., B., Kartoffelſtärke trockene, p. Mk.
17,00 ſupra Mk. 17,25 bis 17,50, ſekunda Mk.
13,00 15,56,
ſupra Mk. 17,25—17,50 bis, ſekunda Mk. 13,00 bis
15,75, Stärke und Mehl Lieferung bis

Mk., KartoffelZucker, prima, weiß 22,50 Kar
toffelZucker, Roh Zucker 809 Rend. Mk. prima
weißer KartoffelSirup 429 Mk. 21,50 22,00, do. gelb
Kartoffel-Sirup 429 Mk. 19,75 Dextrin prima

Kußl, und blieb in den lehten S Tagen ein weſentlich

prima Kartoffelmehl Mk. 17,00

gelb und weiß Mk. 23,50-23,75, Stärke (lösliche) Amydin
E. C. K. Mk. 24,00 25,00, Gummi, roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk. 60-65.

Zu nolieren frb. Stettin: Kartoffelſtärke prima bis
ſupra Mk. 16,50 17,25, Kartoffelmehl prima bis
ſupra Mk. 16,75 17,25.Weizen Orig. Frankenſteiner190. 240, Orig.

e Die weltbekannte De
Bettfedern- Fabrik

GuftavLuftig, Berlins Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
garant. neue Bettfedern d. Pfd. 86 Pf.,
chineſiſche Halbdaunen d. e M. 125,
beſſere e e d. Fit M. 1,75,
vorzügliche Dannen d. Pfd. M. 285.

Von dieſen Daunen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett.

Verpacküung frei. Preisl. u. Proben
gratis. Viele Anerkennungsſchr.

2 Jahre Garantie!

Das Verſandtgeſchäſt von
Gust. Lindner ſr., ohligs-Solingen Nr. I.
verſendet S Tage zur Prode ſein rühmlichſt
bekanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſte
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
für jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2.- in
feinem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.
Große reich illuſtr. Preisliſte gratis u.f ranko

éohinikumHeustactiMeokl

f. Ingenieure, Techn., Werkm.,
Maschinenbau, Elektrotechnik.
Elekt. Lab. Sta atl. Prüf.-Commissar

Heirat,
r Dame würde sich schnell glück-
ich verheiraten, wenn sie sich einen
zarten Teint, die Hauptzierde einer
Frau, durch Créme Iris Verschaffen
würcle. Creme lris ist gegen Ein-
sendung von M. 1,50 zu beziehen durch
Felix Huſdt, Berlin, Holzmarktstrasse 4.

Neu, überragobend
gohön wirklioh gut
golid gearbeitet

sind meine

Hubertus-
Pfeifen

reis mit ooht Wolohbsgel
l 100em M. 8,76, 75 em U. 8, 25

g mit Ahborn 100 cm U. 8,

2 75 cm U. 8,76, Kurze
Jagdpfeiten V. 2,60.
Preislisto umsonst,

Allein- Verkäufer
überall gesucht.

M. Schreiber

D. R. G. M.

Garautiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. 7 mm mm u
Garten -Teſch. od e laut. Knall, Cal. 6 8
Jagd Teſchins do. Cal. 9 mm c 12.900
Weſtentaſchen eſchins do. 6 300
Luſtgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör 16.00Centralfener Doppelflint., pa. t. Schuß 28.00
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen 40.00
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf. 20.00

DrillingGewehre 120.00
Umtauſch geſtattet.

Patronen zu jeder Waffe gratis.
Preisliſte franko und umſonſt.

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
derige Einſendung des Betrages
Deutsoh Waſtenfabrik Georg Knaak,

Reelle Bedienung. Feſte Preiſe.

c 2 e

Rheumatismus
unch Asthmaleidencle

werden durch meinen ſeit 1) Jihren direct aus Auſtralien bezogeneir. garau
irt reinen Eucalyptus in den hartnäckigſten Fällen geheilt. Meine neueſte
Broſchüre, 50 große Seiten ſtark, erklärt ausführli h die durch Eue alypt
erzielten Erfolge. Wiſſenswerthe Broſchüre verſende an Jedermann umſonſt
und portofrei.

Klingenthal, Sachſen. Ernst Hess.
S Seugnißabſchrifk.

Jhr Eucalyptol hat mich von Rheumatismus und Aſthma befreit.

Goßmannsdorf b. Hainsberg, Sa.,
Hochachtungsvoll

Holzhandlung Paul Richard ichter.
1609 der Iuzende e

im Schluek Kuliyn
beim Schlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauchern die quälenden und übel-
riechenden Abſagerungen im Muncee, verhütet Brand Sodbrennen und Katzenjammer

immer reiner Munch!
Ueber Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Glück,

Münm Schluuelg BRurIIvun
erhält und erbaut es neul Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.

Melzer Stäuble, Davipfdeſtillerie, Kleinlaufenburg, (Baden).
Wiederverkäufer und Depositäre gesucht. Auf Wünſch Vroſpekt geg. Einſ. von 50 Pfg

gerlin SW. 12. Friedrichstrasse 212
e

100 versechiedene Sorten, für nur I Mark und 20 Pfg. Porto

vp achheilanstalt Villa Ruth, Laufe
burg 22 (Schweiz). Filialen: Frankft
a. M., Zeil 13. Straßburgi. Elſ.- Stei
traße 54 heilt Sprachleiden dauernd di
Willenskur u. Chromophototherapie. Pro
0,50. Spec. Umwandlung misstönene
Stimmen in woblklingende. Proſp. 9
Jn der Rednerſchule Hrankfurt a. I
Zeil 13, II. Rhet. Curſe zur Ausbildung
waändter Redner. Penſion in den Anſtalt

Zur Sagll
Pa. Schles.

Gebirgs Rothklee

siedefrei und in rauher Gebirgsg
gew., offer. jedes Quantum, auch

spät. Liefrz.
pr. Otr. 50-58 M.T NMüster zu Diensten.

Paul Kunzendorf,
Viele Anerkennungsſchreiben. Klee-Export-Gesch., Löwenberg i. Sehl966 e unweit d. Riesen- und Isargebirg

Billige Briefmarken! Sarane SJ Garant. äch100 selt. nur Uberseeische Briefmarken (Keine Euro
von Persien, China, Barbados, Mauritius, Trinich
Transvaal, Orange-Freistaat, Guatemala, Nordborn
Queensland und viele andere seltene für nur 2
und 10 Pfg. Porto 100 versehied. selt. Ruropama
von Sachsen, Baden, Nordd Bund, Preussen, Türh
Monaco, Serbien Moöntenegro, Bulgarien, Griech
land, Thurn Taxis, Spanſen, Portugal etc. für
2 Mark und 10 Porto 150 versehiedene ar
von Aegypten, Brasilien, Natal, Costa-Rica, Jap
Peru, Chile, Argentina, Indien, Luxemburg, Spani
Portugal, Türkei etc. für nur 1 Mark und 10 J o

1000 verschiedene Briefmarken aller 5 Weltteile, darunter viele alte Selte,
nur 17,50 Mark. 1000 garantiert echte Briefmarken, gute Nischung, I

Nur gegen
er lin N

500 R Belohnung
u Nasenvröte iGesichtsröte, Frost, rissige, rauhe Haut

Flechten, Warzen, Hautausschläge. Erfolg
garantiert ſchnell und radikal. Per Nach
nahme 2.50 M. Goldene u. Silberne Medaille
Paris 1900. Georg Pohl's kosmetiſches Mit
tel beſeitigt Sommersprossen, Gesichts-
pickel, Finnen, Mitesser, Pusteln, gelbe
Haut u Runzeln. Garantie ſür Erfolg und
Unſchädlichkeit. Glänzende Dankſchreib. per
Nachn. 8.50 M. Drogerie Georg Pohl,

Berlin N. Brovunenstrasse 157.

S z S erBchtirae
prima Mefſode

O. Haärtel GörliteCaregooogeeggoogeogog s
Grosse Betten 12 M.
(Oberbett, Unterbett, re Kiſſen) m.
Kngiatg neuen Fe ern bei Guſtat

ge Berlin S., Prinzenſtr. 46.
d n koſtenfrei.

30 Re

herige Einsendung des Betrages nebst Porto an Louis Darnstädt,
Bensselstrasse 64. Man Verlange Breisliste billiger Sätze.

Iassenhaft Grünkütter
liefern in 3-4 Wochen meine echten niederbagrischen Brac
Rüben, gedeihen auf Lehmboden in schwerem Ackerland, werden
Jul an frei in das Feld gesäet und einfach eingeeggt; sie gehen s
Schnell auf, wachsen Tag und Nacht, werden 2 Kilo schwer
ergiebigste Futter far Milchkühe, Schafe, Schweine, Gänse etc. grossart
Ernten liefernd. 1 Kilo 2 ME., 5 Kilo 9 Mk. unter Garantie für Kel
fähigkeit und Echtheit, empfiehlt in neuer hiesiger Ernte, ebenso Johan
röggen, Ackersent, Imarnat- u. ewigen Klee, Lupinen u. Zuckerhirse bilſf

Albert Fürst in Sehmalhof, Post Vilshofen (Mederbayern).

Augenleicdenden tet ebietet Hilfe
welches eine spezifische Heilkraft enthält und ven

ein neues ganz unschädliches Verfahren,
denjenigen Aerzten,

Folehe sieh u seiner Vorurteilslosen Prüfung bereit Bnden Nessen, anerkannt
und empfohlen wird. Besonders geeignet sind Bindehaut-, alte Hornhautleiden,

Kein Schwindel]

S
2

Ein Herr K. G20 Pſg. mehr.

ohlleferant anderweitige Trübungen, Entzündungen diverser Art. Genaue Details über ArtDüäüssel dorf ges Leidens ango ben da Sehrifthehe Verständigane über den Ringelkall
notwendig. O. Lindemann, Bottmingen b. Basel (Schweiz).

Sehneidiger Sehnurrbart l
Wer diese schönste Zierde eines jeden Mannes noch
nicht besitzt oder das Wachsthum desselben befördern
will, der gebrauche mein weltberühmtes Barhwuchsmiitel

„Kommelin“.
Preis pr. Dose Stärke I: 2 MK., Stärke II: 3 MK., im un-
günstigsten Falle Stärke III: s Mk. Porto 20 Pſg., Nachnahme

scheſ in R. schreibt am 25. Aug. 1900: „Bin in der angenehmen

Der Dr folg garantirt in
einigen Wochen.

Tage, Ihnen mittheilen zu können, dass Ihr „Kommelin“ bei mir den besten Erfolg gehaht hat,
sage Ihnen dafür meinen besten Dank. Mein Friseur ist ganz verblüfft über die Wirkung
Erzeugnisses und bittet um Zusendung einer Dose Starke III« u. S. w.
ziehen von Robert Husberg, Neuenrace No. 10

lhres
Nur allein echt zu be-

Westſalen. Bei Nichterſolg Betrag zurück.

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. Rhein
Monief. Sr. Majestät des Kaisers-

Königl., Grossherzogl., Herzogl., Vürstl. Hofliet. (14 Roflioferanten-Titel.)

gestickt und gemalt;4 Vereingfahnen, Balnner, en C
grösste Dauerhaftigkeit.

Fahnen und Flaggen von echtem Marine-Schitfsfiaggentuch.
Vereins Abzeichen. Schärpen. Fahnenbänder. Theater-Decorationen.
Zeichnungen, Preisverzeichnisse versenden wir gratis u. franeso.

l lä Ae e O 9 ageder zen J ir-ſrancol Garantirt chemiſch rein. liefert in 10
Eimern geg. Nachn. franco für 5, 5

Wilh. Jeckel, Hovig-kxpo)
Bruch b. Recklinghausen i

Verantwortlicher Redatteur? Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O., Holzmarktſtr.
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